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Der Wechſel im Kriegs⸗ 
Miniſterium. 


General von Verdy war vor 1½ Jah⸗ 
ren zum preußiſchen Kriegsminiſter ernanat wor⸗ 
den. Bei Uebernahme des Amtes waren die 
Armeekorps ſehr ungleich in ihrer Organiſation, 
die Infanterie⸗Regimenter ebenfalls. Dem half 
von Verdy durch die am 1. April d. J. neu auf⸗ 
geſtellten beiden Armeekorps ab (16. und 17.), 
die vierten Bataillone verſchwanden, um in neue 
Regimenter zuſammengezogen zu werden, die 

rmeekorps wurden auf je 2 Diviſionen geſetzt, 
mit Ausnahme derjenigen, welche vermöge ge⸗ 
wiſſer Reſervatrechte von der Reform nicht be⸗ 
rührt werden durften (12., 11, großherzoglich 
heſſiſche Diviſion, neuerdings 2. baieriſches 
Korps). Die Aufſtellung dieſer beiden Armee 
korps erfolgte im Zuſammenhang mit der ſtrate⸗ 
giſchen Grenzbelegung, die, vom Standpunkt der 
Mobilmachung und des Aufmarſches aus be⸗ 
trachtet, eine nahezu vollkommene iſt. 

Wie die Jufanterie reorganiſirt wurde, ſo 
hat General von Verdy auch die Wünſche der 
Feldartillerie zu erfüllen gewußt, indem ſeit dem 
1. Oktober 74 Batterien neu aufgeſtellt und im 
Verein mit den beſtebenden in eine einheitlichere 
und gleichmäßigere Organiſation gebracht wur⸗ 
den. Alle Armeekorps haben reitende Abtheilun⸗ 
gen erhalten; letztere find gleichmäßig auf ie 

wei Batterien, dem Bedürfniß des Krieges ent⸗ 
prechend, reorganiſirt worden, die Artillerie⸗ 
Schießſchule iſt erheblich erweitert und in ihrer 
inneren Organiſation in eine ſolche für Feld⸗ 
und Fußartillerie abgegrenzt worden. Eine wei⸗ 
tere That des Generals von Derby war die Auf⸗ 
löſung der Traininſpektion und die Zutheilung 
des Trains zu den Artillerie⸗Brigaden der Armee- 
korps. Hierdurch wurde der Train aus feiner 
bisherigen Sonderſtellung erlöſt. Die Kavallerie: 
Diviſionen des 1. und 15. Armeekorps wurden 
aufgelöſt und an ihrer Stelle zwei Kavallerie⸗ 
Inſpektionen mit dem Sitze in Berlin einge⸗ 
richtet; ferner wurden zwei Train⸗Bataillone und 
ein Pionier⸗Bataillon neu aufgeſtellt. Mit dem 
1. Oktober iſt die Friedens⸗Präſenz um etwa 
18,000 Mann erhöht. Die Reichstagsverhand⸗ 
lungen hierüber find noch in Aller Gedächtniß. 

Hand in Hand mit dieſen Reformen in 
organiſatoriſcher Beziehung ging der weitere 
Ausbau des Eiſenbahnnetzes, wobei nur der Bau 
der vierten Weichſelbrücke geſtreift werden ſoll; 
eine Thatſache, welche vom ſtrategiſchen Stand⸗ 
punkte aus von größter Wichtigkeit iſt. Ferner 
fielen unter die Amtswaltung Verdys die Bewil⸗ 
ligungen für die Neubewaffnung und Munition. 
Unter ihm ſchritt auch die innere Vervollkomm⸗ 
nung der Armee rüſtig fort. Es erſchienen das 
Reglement für die Feldartillerie, die Fuß⸗ 
artillerie, die Feldpionier⸗Vorſchrift, neue Schieß 
vorſchriften für Infanterie, Feldartillerie und 
Kavallerie, neue Abdrücke des Reglements für 


wöchigen Beſuch abſtatten. 
nach Süddeutſchland heute Morgen um 7 
wieder hier eingetroffen. 


brachte Nachricht, daß der Inſpekteur der Feld⸗ 


Grund zuverläſſiger Informationen aus der Pro⸗ 
vinz mittheilt, unrichtig. Die Angelegenheit hing 
mit dem Ausſcheiden des Kriegsminiſters inſofern 
zuſammen, als der Inſpekteur der Feld⸗Artillerie 
vom Kriegsminiſterium reſſortirt, durch die Er⸗ 
nennung des Generallieutenants von Kaltenborn 
um Kriegsminiſter aber da derſelbe ein einige 
Wochen . Generallieutenant⸗Patent wie 
General Jacobi hat, der Inſpekteur der Feld⸗ 
Artillerie einem jüngeren Generale unterſtellt 
worden wäre. Dieſem Mißverhältniß wird, wie 
wir vernehmen, durch die unmittelbare Unter⸗ 
ſtellung des Inſpekteurs der Feld⸗Artillerie unter 
die Perſon des allerhöchſten Kriegsherrn abgehol⸗ 
fen werden. 

— Für den Poſten des Oberpräſidenten der 
. Sachſen iſt, wie von verſchiedenen 

iten verlautet, der Regierungspräſident zu 
Trier von Pommereſche in Ausſicht genommen. 

rr von Pommereſche war früher Unterſtaats⸗ 
Sekretär in Elſaß⸗Lothringen; er trat aber von 
ſeiner Stellung in Straßburg zurück und wurde 
zur Dispoſition geſtellt. Dann trat er wieder 
in den preußiſchen Staatsdienſt als Regierungs⸗ 
Präſident ein und anfangs dieſes Jahres wurde 
ihm, ſeinem reichsländiſchen Range entſprechend, 
der Rang der Räthe 1. Klaſſe unter Ernennung 
zum Wirklichen Geheimen Ober-Regierungs⸗ 
Rathe verliehen. 

— Die der Stadt Berlin und mehreren an⸗ 
deren Städten der Monarchie ertheilte Erlaubniß 
zur Einfuhr von lebenden Schweinen aus den 
Maſtanſtalten Bielitz-Biala und Steinbruch iſt 
nunmehr auch auf die Städte Gneſen, Walden⸗ 
burg, Brieg, Magdeburg, Erfurt, Suhl, Mün⸗ 
ſter i. W., Minden, Herford, Bielefeld, Pader⸗ 
born, Kaſſel, Frankfurt a. M., Fulda, Düſſel⸗ 
dorf, Elberfeld, Eſſen, Remſcheid, München⸗ 
Gladbach, Lennep, Köln, Neuwied, Koblenz, St. 
Johann und Saarbrücken ausgedehnt worden. 
Die Einfuhrbedingungen und der Zeitpunkt, von 
wann ab die Einfuhr erfolgen darf, ſind den 
. der obigen Städte mit⸗ 
getheilt. 

Kiel, 7. Oktober. In Marinekreiſen erhält 
ſich die Behauptung, daß der Chef der Marine⸗ 
ſtation der Nordſee, Vize-Admiral Paſchen, und 
der Direktor des Bildungsweſens der Marine, 
Kontre⸗Admiral Schering, um ihren Abſchied 
nachgeſucht haben. Vize⸗Admiral Deinhard, der 
bisherige Chef des Manöver⸗Geſchwaders, würde 
alsdann, als rangälteſter Vize⸗Admiral, zum Chef 
der Nordſeeſtation ernannt werden, während der 
im Oktober 1887 verabſchiedete Kapitän zur See 
Stenzel wieder als aktiver Offizier eintrelen, würde, 
um die Geſchäfte des Direktors des Bildungsweſens 
der Marine zu übernehmen. Zu dieſer letzteren 
Annahme ſchreibt die „Poſt“: 

Die Vermuthung wird nicht ohne Grund 
gebegt, da Kapitän zur See Stenzel ſeit ſeinem 
Abgange der Weiterentwickelung der Marine ſtets 
mit größtem Intereſſe gefolgt iſt. Er iſt u. A. 
als Gaſt der Marine, als welcher er ſich an 
Bord des Flaggſchiffes des Uebungs⸗Geſchwaders, 
„Kaiſer“, eingeſchifft hatte, den Flotten⸗ und 
Korpsmanövern im Holſteiniſchen gefolgt und viel 
im Kreiſe der höheren Offiziere bei Düppel und 
Sonderburg während der Landmanöver geſehen 
worden. 
ſeiner Zeit überhaupt nur in Folge einer nicht 
nuch ſeinen Wünſchen gelöſten Prinzipienfrage. 
Da die damaligen Hintermänner des Kapitäns 
zur See Stenzel inzwiſchen zu Vize- und Kontre⸗ 
Admiralen befördert find, fo würde fein Wieder⸗ 
eintritt vorausſichtlich mit einer feiner Ancienni⸗ 
tät entſprechenden Beförderung verbunden ſein. 
Sollten ſich die obigen Dislokationen vollziehen, 
ſo dürfte eine weitere Folge davon die Beförde⸗ 
rung des jetzigen Staatsſekretärs des Reichs⸗ 
Marineamtes, Kontre⸗Admiral Hollmann, zum 
Vize⸗Admiral, und des älteſten Kapitäns zur See 
von Reiche zum Kontre⸗Admiral fein, 

Kiel, 8. Oktober. Die Beförderung zum 
e 1 5 feat een iſt, wie 
Dres direkt na ; der kommandirende Admira reiherr von der 
8 ire witer, um ſich Goltz bekannt macht, neben ER ber 152 

ießü irekt na ſtigen Bedingungen, von einer monatlichen 
ne 9 der Mn be; Seeſohrzeit, es mindeſtens 24 Monate in 
der kaiſerlichen Marine und 5 Monate als lei⸗ 
tender oder als Wachtmaſchiniſt auf einem Schiffe 
oder Fahrzeuge S. M. mit einer Maſchine von 
2500 bezw. mehr indizirten Pferdekräſten erwor⸗ 
ben fein müfjen, abhängig zu machen. 

„Kiel, 8. Oktober. (W. T. B.) Die ameri- 
kaniſche Kreuzer⸗Korvette „Baltimore“, Kapitän 
Schley, iſt heute 10%, khr Vormittags nach 
Kopenhagen in See gegangen. 

Breslau, 7. Oktober. In den Kreiſen der 
deutſchen Leinen Juduſtriellen 
gegenwärtig lebhaft mit dem Gedanken, ob es 
nicht rathſam ſei, nach engliſchem Vorbilde Fach⸗ 
ſchulen für Spinner zu errichten, in welchen 
Unterricht über alle Zweige der Leinen, Jute⸗ 
und Hanf⸗Induſtrie rationell ertheilt wird. In 
den deutſchen Einzelſtaaten beſtehen nämlich wohl 
Webeſchulen, die in der Ausbildung von Webern 
Tüchtiges leiſten, aber es ſollen bisher keine In⸗ 
ſtitute vorhanden fein, in welchen Spinner her⸗ 
angebildet werden. Man glaubt dadurch nicht 
nur gründlich praktiſch, ſondern auch theoretiſch 
durchgebildete Männer erhalten zu können, die 
durch ihre Schulung zielbewußte Lehrmeiſter und 
Berather der Arbeiter abgeben würden. Auch 
hofft man dadurch den Arbeiter vom bloßen In⸗ 
tereſſe für fein Lohnverhältniß zu eingehendem 
Verſtändniß für den Geſammtbetrieb ſeiner In⸗ 
duſtrie überzuführen, ihm Liebe zu ſeinem Fache 
und ein Verſtändniß dafür einzupflanzen, wie er 
auf Grund von Wiſſen aus den unteren Stellen 
eines Betriebes zu den höheren, einflußreicheren 
und beſſeren Poſten ſich emporſchwingt. Die 
preußiſche Staatsregierung hat bekanntlich ſtets 


u. ſ. w. r b unter ihm die bekannten 
Frlaſſe über die Annahme von Offizieraſpiranten, 
über das Leben in den Offizierkorps, über 
die Behandlung der Mannſchaften, über den 
Unterricht an den Militärbildungsanſtalten. 
Sein Nachfolger iſt Generallieutenant von 
Kaltenborn. Eine der erſten Regierungs⸗ 
handlungen des Kaiſers Wilhelm II. beſtand 
darin, Generallieutenant von Kaltenborn von 
Stettin, wo er Diviſionskommandeur war, nach 
Berlin zurückzuverſetzen und ihm die Führung 
der 2. Garde⸗Infanteriediviſion zu übertragen. 
Den Krieg von 1866 machte von Kaltenborn als 
Generalſtabsoffizier der 11. Divifion des 6. ſchle⸗ 
ſiſchen Armeekorps, den Krieg 1870—71 als 
Generalſtabsoffizier des 7. Armeekorps mit. 


Deutſchlaud. 
Berlin, 8. Oktober. Der Kaiſer hat 
heute Nachmittag zugleich mit Kaiſer Franz Joſef 
von Radmer aus die Rückreiſe angetreten und 


— Ihre Mojeftät die Kaiſerin Fried⸗ 
rich wird am Sonnabend Vormittag in Berlin 
zurückerwartet, während Ihre königl. Hoheiten 
die Prinzeſſinnen⸗Töchter erſt am Abend des⸗ 
ſelben Tages hier eintreffen werden. 

— Se. königliche Hoheit Prinz Georg 
05 zn Nachmittag wieder nach Berlin zurück⸗ 
gekehrt. 
— Aus Kreiſen, die mit dem Finanzminiſter 
Miquel in häufige Berührung kommen, werden 
em „Konfektionär“ einzelne Aeußerungen über 
eitere Steuerreformen mitgetheilt. Der Finanz⸗ 
miniſter Dr. Miquel hat wiederholt die Anſicht 
fundgegetzen, daß die Gemeinden ſich in ihren 
Umlagen dürchweg an die Staatseinkommeuſteuer 
anzuſchließen hätten, daß jene von eigenen Ein⸗ 
ſchätzungen abzuſehen und ihren Bedarf lediglich 
durch Zuſchläge zur Staatseinkommenſteuer unter 
Forlfall jeder Gemzindeſteuer zu decken hätten. 
Die Gemeir den auf dem Lande müßten viel 
größeren Umfang aunehmen, damit ſich die Laſten 
mehr vertheilen, und damit die ſchwachen Ge⸗ 
meinden von den ſteuerkräftigen unterſtützt wer⸗ 
den, um dadurch ihren kommunalen Aufgaben 
und den Intereſſen des allgemeinen Wohles, 
Schulzwecken ꝛc. beſſer dienen zu können. Eine 
Ueberweiſung der Grund⸗ und Gebäudeſteuer an 
die Gemeinden würde ſich vielleicht durchführen 
laſſen, wenn ein Ausweg gefunden wird, um die 
entfallenden Beträge mit den erforderlichen 
Mitteln in Uebereinjtimmung zu bringen. , 
— Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin 
von Griechenland werden am 13. Oktober von ihr Intereſſe zugewandt, ſondern auch, wie die 
ihrer bisherigen Sommerreſidenz in Schloß Etats der letzten Jahre zeigen, nicht gezögert, 


Patras und Brindiſi antreten, jo daß fie am 18. Vorſchlag zu bringen. 
Ottober in Berlin eintreffen dürften. Das 
kronprinzliche Paar wird hier der Vermählungs⸗ 


Sein Austritt aus der Marine erfolgte 


den induſtriellen Fachſchulbeſtrebungen nicht nur 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


von Schaumburg⸗Lippe beiwohnen und darauf Stembeuch im die offentlichen Schlachthauſer in großten Gefahr ausgeſetzt war. 
der Königin Viktoria von England einen mehr⸗ Waldenburg und Brieg geſtattet worden. 
Die „Frankf. Ztg.“ ſteigen! 
— Der Reichskanzler iſt von feiner Reiſe meldet aus Wien: Unterrichtete Kreiſe halten die Joſef äußerte lächelnd: „Das iſt intereſſant!“, 
2], Uhr Zuſammenkunft Caprivi's mit Crispi in Ober⸗ worauf die beiden Kaiſer für die geleiſtete Hülfe 
Graf Kalnoky freundlichſt daukten und im Wagen des Königs 


oblenz 8. Oktober. 


talien für nahe bevorſtehend. 


— Die von der „Schleſiſchen Zeitung“ ge⸗ wird nicht daran theilnehmen. 


Aus Petersburg wird der „Köln. Ztg.“ 


Artillerie, Generallieutenant Jacobi, den Ab⸗ gemeldet: Der reiche Ordensſegen an ene Menge 
ſchied nehmen werde, iſt, wie man uns auf franzöſiſcher Offiziere war der Dank Rußlands 


an die Beamten, die mit der Gewehr⸗ und Mu⸗ 
nitionsfabrik betraut und Rußland bei der Aus⸗ 
wahl des nenen Gewehrs behülflich waren. 
Uebrigens geht plötzlich das Gerücht, die Fabri⸗ 
kation der Gewehre ſei eingeſtellt; ein ruſſiſcher 
Bauer habe bei den wolhyniſchen Manövern ein 
von ihm ſelbſt erfundenes Gewehr von vortreff⸗ 
licher und einfacher Konſtruttion vorgeſtellt, wo⸗ 
mit man es erſt verſuchen wolle. 

Mainz, 7. Oktober. Im latholiſchen 
„Mainzer Journal“ findet ſich folgendes Privat⸗ 
Telegramm über die vorausſichtliche Beſetzung 
des Straßburger Biſchofsſtuhles: 

„Straßburg, 6. Oktober. Herr von 
Schlözer ſchlug der Kurie den Benediktiner⸗ 
Pater Prinz Radziwill (in Beuron) und den 
Kapuziner⸗Provinzial Pater Alphons von Mainz 
für den biſchöflichen Stuhl von Straßburg vor.“ 

Schweinfurt, 8. Oktober. Am 19. d. M. 
findet hier die eigentliche Enthüllung des Rückert⸗ 
Denkmals ſtatt. Von den Verkehrsbehörden 
werden Extrazüge vorbereitet, welche den Be⸗ 
wohnern Frankens und Thüringens, insbeſondere 
den Städten Würzburg, Nürnterg, Bamberg 
> Koburg den Beſuch der Feier erleichtern 
ollen. 

Dortmund, 8. Oktober. (W. T. B.) Der 
„Rhein.⸗Weſtf. Ztg.“ zufolge wurde der Re⸗ 
dakteur der „Tremonia“, Lambert Lenſing, wegen 
Beleidigung des Geh. Bergraths Bunge, be⸗ 
ziehungsweiſe des hieſigen Oberbergamts durch 
die Broſchüre „Der große Bergarbeiterſtreik“ in 
der heutigen Sitzung der Strafkammer zu einer 
Gefängnißſtrafe von 3 Monaten verurtheilt. 

Wiesbaden, 8. Oktober. Aus Kronberg 
wird gemeldet: Ihre Majeſtät die Kaiſerin 
Friedrich iſt heute früh 7 Uhr 40 Min. auf 
Schloß Friedrichshof eingetroffen. 

Hannover, 8. Oktober. (W. T. B.) Die 
ſechſte allgemeine lutheriſche Konferenz iſt heute 
hier eröffnet worden. Zu derſelben ſind ca. 800 
Theilnehmer aus ganz Deutſchland eingetroffen. 
Beſonders ſtark ſind Sachſen, die thüringiſchen 
Staaten, Würtemberg, Mecklenburg und Schles⸗ 
wig⸗Holſtein vertreten. Vom Auslande ſind Ver⸗ 
treter aus Dänemark, Norwegen und Schweden 
anweſend. . 

Dresden, 8. Oktober. Ihre königlichen 
Hoheiten der Herzog und die Herzogin von Con⸗ 
naught ſind von Berlin hier angekommen und 
auf Albrechtsſchloß bei Loſchwitz abgeſtiegen. 

München, 7. Oktober. Die vom landwirth⸗ 
ſchaftlichen Zentral⸗Komitee in Vorſchlag gebrach⸗ 
ten Mittel gegen die hohen Fleiſchpreiſe ſind 
hauptſächlich: 1) Errichtung einer Vieh⸗ und 
Fleiſchkaſſe. 2) Verbot des Zwiſchenhandels und 
3) Ermäßigung der Speſen. In der geſtrigen 
General-Verſammlung des Zentral⸗Komitees bes 
tonten, wie telegraphiſch gemeldet wurde, ſämmt⸗ 
liche Redner die Nothwendigkeit der Aufrechterhal⸗ 
tung der Greuzſperre, da dieſe das einzige Mit⸗ 
tel gegen die Einſchleppung der Senchen bilde. 
Ein Vie hmangel ſei bei uns nicht vorhanden, die 
ſtete Steigerung der Preiſe in Folge deſſen un⸗ 
gerechtfertigt, zum Theil frivol. Das Zentral⸗ 
Komitee empfahl ferner die Einführung von land⸗ 
wirthſchaftlichen Konſum » Vereinen, ſowie von 
Darlehns⸗ und verwandten Kaſſen. Bei Einfüh⸗ 
rung der Kouſum⸗Vereine wird der Anſchluß an 
den allgemeinen Verband deutſcher landwirtſchaft⸗ 
licher Genoſſenſchaften empfohlen. Der Ver⸗ 
ſammlung hatte u. a. auch Se. kgl. Hoheit der 
Prinz Ludwig beigewohnt. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

T Wien, 7. Oktober. Nach der „N. Fr. 
Pr.“ dürften die Verhandlungen des ungariſchen 
Finanzminiſters mit der Rothſchild⸗Gruppe über 
die Konverſion der ungariſchen Eiſenbahn⸗Titres 
im Laufe des nächſten Monats beginnen. 

Wien, 7. Ok ober. Ueber einen ſenſatio⸗ 
nellen Vergiftungsfall wird Folgendes berichtet: 
Auf Schloß Gmünd, dem Erzherzog Sigismund 
gehörig, wurde der Küchenjunge Lederer verhaftet, 
weil er verdächtig war, den Speiſen Arſenik bei⸗ 
gemengt zu haben, um den Mundkoch unmöglich 
zu machen. Das Schloßperſonal verſpürte nach 
Mahlzeiten Uebelkeiten und hatte heftiges Er⸗ 
brechen; beſonders ſtark war dies beim Kammer⸗ 
herrn Oberſt de Vaux der Fall, während der 
Erzherzog, deſſen Konſtitution eine vorzügliche 
iſt, nur wenig verſpürte. Der Erzherzeg und 
Kammerherr haben das Bett bereits verlaſſen. 
Nach einer anderen Verſion handelt es ſich um 
eine Vergiftung durch Grünſpan in Folge unge⸗ 
nügend verzinnter Kupfergefäße. 

Wien, 8. Oktober. Heute Mittag verläßt 
Se. Majeſtät der Kaiſer Wilhelm Rad⸗ 
mer. Die Rückreiſe erfolgt auf der direkten 


beſchäftigt man ſich Route über St. Valentin, Budweis und Prag. 


In den letzten Tagen war prächtiges Wetter, 
und Kaiſer Wilhelm war von beſonderem Waid⸗ 
mannsglück bezünſtigt, heute iſt ein ſtarker Um⸗ 
ſchlag im Wetter eingetreten. 

In der Frage der Valuta⸗Regelung ſind die 
Finanzminiſter Oeſterreichs und Ungarns bisher 
nur ſo weit gekommen, die Hauptpunkte für die 
geſetzlich einzuberufende Enquete ſeſtzuſtellen; über 
die Frage der Werthrelation iſt bisher kein Be⸗ 
ſchluß gefaßt. Ueberhaupt dürfte die Regelung 
der Angelegenheit noch weit mehr Zeit und Vor⸗ 
bereitungen beanſpruchen, als es die den Ereig⸗ 
niſſen voraneilenden Börſen glauben. 

Mürzſteg, 6. Oktober. Zur Unterſuchung 
der Urſache des Unfalles, der ſich, wie gemeldet, 
geſtern Vormittag während der Fahrt der beiden 
Kaiſer von Mürzſteg nach Neuberg ereignete, 
wurde heute, der „N. Fr. Preſſe“ zufolge, in 
Lanau eine von der Bezirkshauptmannſchaft Bruck 
an der Mur angeordnete gemeindeamtliche Kom⸗ 
miſſion abgehalten, die ſich vorläufig dahin aus⸗ 


ſprach, daß in ſtraßenpolizeilicher Richtung kein ſichtslos. 


Delikt vorliege. Ob ein Pferd ſcheu wurde oder 


ob der Kutſcher unvorſichtig war, wird erſt durch ſprüche der Konſervativen auf zwei Sitze im 
Zeugenausſagen ſichergeſtellt werden. Ein Werks⸗ neuen Kabinet drohen die Fortſchrittler, ihre 
arbeiter erfaßte die Pferde am Zügel und ver⸗ Unterſtützung dem General Abreu e Souza zu 
Tatoi aus ihre Reiſe nach Deutſchland über reichliche finanzielle Unterſtützungen derſelben in hinderte hierdurch einen folgenſchweren Ausgang entziehen, wodurch die Kabinetsbildung von Neuem he 
des Unfalles. Zuerſt ſprang der deutſche Kaiſer e⸗ſchwert wird. Der General iſt entſchloſſen, die hinaus, und er iſt auch nur im Stande, feinen 

Breslau, 8. Oktober. (W. T. B.) Der aus dem Wagen, hierauf Kaiſer Franz Joſef, Kortes ſofort nach Bildung des Kabinets bis Einfluß ſoweit zu bethätigen, als es ſich eben 
„Schleſiſchen Zeitung“ zufolge iſt nunmehr auch welcher in Folge des Umſtandes, daß er an der Neujahr zu ſchließen. 
4 feier der Prinzeſſin Viktoria und des Prinzen die Einfuhr lebender Schweine aus Bielitz und Seite gegen den Gartenzaun im Wagen faß, der 


Donnerſtag, 9. Oktober 1890. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiſs- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 

Kaiſer Wilhelm 
ſprach während des Unfalles die Worte: „Aus⸗ 
Kein Wagen zu haben?“ Kaiſer Franz 


Großbritannien und Irland. 


London, 7. Oktober. Aus Liſſabon iſt ein 
beſonderer Abgeſandter König Karls mit einer 
geheimen Miſſion in Balmoral eingetroffen, offen⸗ 
bar um den Einfluß der Königin Viktoria zur 
Herabminderung der engliſchen Forderungen zu 
gewinnen. Trotz der Sympathien der Königin 
für das durch das engliſch⸗portugieſiſche Abkom⸗ 
men gefährdete portugieſiſche Königshaus dürfte 
dieſe Miſſion wenig Erfolg haben, da Lord Salis⸗ 
bury die ganze öffentliche Meinung gegen ſich her⸗ 
aufbeſchwören würde, wenn er Nachgiebigkeit zeigen 
und Konzeſſionen auf Koſten der britiſchen Intereſſen 
machen wollte. Man hält in London den Ein⸗ 
tritt einer Kataſtrophe in Liſſabon ohnehin für 
unabwendbar und würde dieſe in den intereſſir⸗ 
ten Kolonialkreiſen nicht ungern ſehen, da man 
= 3 gegenüber ohne Rückſicht vorgehen 
önnte. . 
London, 7. Oktober. Die Ausſtandsbewe⸗ 
ung in Nord⸗Schottland nimmt einen ſchärferen 
Charakter an. Die Leute ſind faſt völlig mittel⸗ 
los und gereizt und werden Unruhen befürchtet, 
auch in Fifeſhire ſoll ein Bergarbeiter⸗Ausſtand 
N und die Haltung der Leute drohend 
ein. 


von Sachſen, des Großherzogs von Toscana und 
des Prinzen Leopold lachend weiterfuhren. Der 
auf dem Bock placirt geweſene Leibjäger konnte 
nur durch einen Sprung über den Zaun einer 
Quetſchung entgehen. 

Preßburg, 7. Oktober. Der Markt⸗ 
flecken Peres im Preßburger Komitat iſt geſtern 
total niedergebrannt; drei Kinder ſind in den 
Flammen umgekommen, mehrere Perſonen wer⸗ 
den vermißt. 

Peſt, 7. Oktober. (W. T. B.) In Folge 

des Falliments des befugten Getreideagenten der 
Waarenbörſe, Oppler, deſſen Differenzen mehr 
als 80,000 Fl. betragen, wurde beſchloſſen, im 
Vormittags⸗Verkehre keine Abſchlüſſe zu entriren 
und ſpezielle Liquidationskourſe feſtzuſtellen. Dieſe 
ſind: für er 7,46 Fl., für Frühjahrs⸗ 
weizen 7,75, für Mais Mai⸗Juni 5,85, Oktober 
6,10, a Herbſthafer 6,88, für Frühjahrshafer 
45 I. 
T Peſt, 7. Oktober. Aus Braila wird 
eine Kriſe in der Getreidebranche gemeldet. Vier 
große Exportfirmen, die ſich zu bedeutenden Lie⸗ 
ferungen von Herbſtweizen nach England zu 14 
Schilling quarter verpflichtet, ſind angeblich in⸗ 
ſolvent; weitere Inſolvenzen werden befürchtet. 
Der Geſammtſchaden des Brailaer Platzes wird 
nach den niedrigſten Schätzungen auf 6 Millionen 
angegeben. 


Nuß land. 

Die Ueberſchwemmungen in Petersburg 
ſcheinen chroniſch werden zu wollen. Noch haben 
die Einwohner der Kaiſerſtadt an der Newa die 
Ueberſchwemmung vom Ende Auguſt nicht ver⸗ 
ſchmerzt, als das phyſikaliſche Inſtitut zu Peters⸗ 
burg von Neuem einen Südweſtwind verkündete, 
welcher, über die Oſtſee und den finniſchen Meer⸗ 
buſen ſtreichend, ungeheure Waſſermaſſen in die 
Newa peitſchen und in Petersburg eine neue 
Ueberſchwemmung hervorrufen müſſe. Die Pro⸗ 
phezeiung hat ſich nur 2 ſchnell verwirklicht. 
Schon in der Nacht zum 2. Oktober brach, die 
ruſſiſche Hauptſtadt mit einem fürchterlichen 
Hagelſchauer überſchüttend, ein Sturm über 
Petersburg herein. Nachdem der Wind bald 
ſtärker, bald ſchwächer ſo fortgetobt hatte, erhob 
er ſich am 3. d. Mts. mit verjüngter Kraft von 
Neuem, um ſich im Laufe des Tages zu einem 
wahren Sturm zu geſtalten. Das Waſſer in 
der Newa und den Kanälen fing an bedenklich zu 
ſteigen. Eine ungeheure, aus allen Schichten der 
Petersburger Geſellſchaft beſtehende Menſchen⸗ 
menge ſtaute ſich auf der Brücke und längs der 
Ufer, um mit geſpannter Aufmerkſamkeit dem 
unter ihren Augen ſteigenden Waſſer zuzuſehen. 
Der Wind heulte über dieſe Schauluſt der 
Menge und ſuchte ihr dadurch das Vergnügen zu 
verleiden, daß er den müßigen Gaffern die Hüte 
von den Köpfen riß und dieſelben unbarmherzig 
in die ſchäumende Newa entführte. Indeſſen 
ſtieg das Waſſer immer höher. Von den Wällen 
der Petro⸗Paulusfeſtung donnerte um 4 Uhr der 
erſte unheilverkündende Kanonenſchuß, welcher von 
da ab erſt alle halbe Stunde, Bie aber alle 
Viertelſtunden ſich wiederholte. Die ſchwebenden 
Brücken wurden in die Höhe gezogen, der Pferde⸗ 
bahnverkehr ſtockte in der ganzen Hauptſtadt, der 
Verkehr mit den Inſeln in der Umgebung der 
Stadt mußte unterbrochen werden. Nur über 
die Nikelaibrücke konnten die Pferdebahnwagen 
noch paſſiren, die Plätze aber in dieſen Wagen 
mußten von den Paſſagieren wie eine Feſtung 
jedesmal erſt im Sturme erobert werden! Um 
5 Uhr erreichte das Waſſer faſt das Niveau des 
Straßenpflaſters, die Dampfer auf der Fontanka 
ſtiegen ſichtlich empor und drohten jeden Augen⸗ 
blick ihren Stand zu verlaſſen und, von den her⸗ 
einbrechenden Wogen getragen, eine Waſſerfahrt 
durch die Straßen von Petersburg zu unter⸗ 
nehmen. Indeſſen erreichte das Niveau des 
Waſſers eine Höhe von 6 Fuß über dem Normal⸗ 
maß. Der Verkehr auf der Newa mußte gänz⸗ 
lich ruhen. Zwiſchen dem Waſſerſpiegel und den 
Brückenbögen blieb nur noch ein ganz kleiner 

wiſchenraum übrig, durch welchen allein die der 

trompolizei gehörenden Miniaturdampfer mit 
geſenkten Schornſteinen durchſchlüpfen konnten. 
An dem Admiralitätsgebäude erſchien das aus 
einer mächtigen weißen Fahne gebildete War⸗ 
nungsſignal. Das Waſſer in der Newa kochte 
und ſchäumte, der ganze mächtige Strom 
bäumte ſich gegen den gewaltigen Sturm, 
der ihn mit Miesentraft in ſeinem Laufe auf⸗ 
zuhalten verſuchte. ... Indeſſen erreichte gegen 
9 Uhr das Waſſer eine Höhe von 7 Fuß über 
dem Normale, die Bäume an den Ufern der 
Jelaginſel ſchauten nur noch mit ihren Aeſten 
aus dem Waſſer hervor, die Baumſchule am 
Alexanderpark auf der Waſſiljewinſel, das 
Smolenskiſche Feld und der gleichnamige Kirch⸗ 
hof, ſowie die Orangerie und der Marſtall auf 
der Jelaginſel waren unter Waſſer geſetzt. Auch 
in die eigentlichen Vorſtädte der Hauptſtadt war 
das Waſſer gedrungen und manche lange Straße 
für kurze Zeit in ein Canale grande von Vene⸗ 
dig verwandelt. Ueber den Umfang des dieſes⸗ 
mal vom Waſſer angerichteten Schadens iſt noch 
nichts bekannt geworden, jedoch dürfte er nicht fo 
bedeutend wie im Monat Auguſt ſein, da die 
Fluthen bereits um 11 Uhr Abends abzunehmen 


Schweiz. 

Bellinzona, 5. Oktober. Viele Hunderte 
von Teſſinern ſind in die Heimath zurückgekehrt, 
meiſtens Leute, denen man anſieht, daß ſie ſich 
in beſſern Lebensſtellungen befinden. Viele der⸗ 
ſelben reiſten, nachdem ſie geſtimmt haben, wie⸗ 
der zurück zu ihren Berufsgeſchäften in Paris, 
London ꝛc. Das Bataillon 40 iſt gegen Abend 
nach dem ſüdlichen Kantonstheil gelegt worden 
(Mendriſio, Stabio, Balerna). Bataillon 42 
kam etwa um 5 Uhr Nachmittags hier an und 
bleibt vorläufig in Bellinzona. Eine Kompagnie 
des Bataillons 42 iſt in Biasca ſtationirt. Das 
Bataillon hat mehr als Kriegsſtärke; es zählt 
etwa 1000 Manu. 

Bern, 8. Oktober. (W. T. B.) Der 
geſtern aus dem Teſſin hier eingetroffene 
Bundeskommiſſar Künzli wird heute dem Bun⸗ 
desrathe mündlich Bericht erſtatten über die 
Thunlichkeit der ſofortigen Wiedereinſetzung der 
Regierung, über die Fortdauer des Kommiſſariats 
und der Okkupation, ſowie über das zukünftige 
Verhältniß des Kommiſſars gegenüber der Re⸗ 
gierung. Die Jufanterie⸗Bataillone Nr. 38 und 
39 werden heute aus Teſſin zurückkehren und 
morgen hier entlaſſen werden. Die Bataillone 
Nr. 40 und 46 ſowie ein Kavallerie⸗Regiment 
verbleiben noch daſelbſt. Seit geſtern beräth der 
Ständerath über die Teſſiner Angelegenheit. Die 
Minderheit des Ausſchuſſes beſtreitet dem Bun⸗ 
desrath das Recht zur Suspendirung einer Kan⸗ 
tonsregierung. 


Frankreich. 


Paris, 8. Oktober. (W. T. B.) Unter 
den Einnahmen im Monat September haben die 
Regiſtrirungsgebühren um 1,200,000 Franks, die 
indirekten Steuern um 4,000,000 Franks und die 
Zuckerſteuer um 1½¼ Millionen Franks mehr er⸗ 
geben, als im Budget veranſchlagt war. Gegen⸗ 
über den Erträgniſſen im gleichen Monat des 
Vorjahres beträgt der Ueberſchuß bei den Re⸗ 
giſtrirungen 3,200,000 Franks, bei den Zöllen 
1,700,000 Franks und bei der Zuckerſtener 
2,600,000 Franks. 


Italien. 


Heute wird Crispi in Florenz ſeine 
lange vorher angekündigte Rede halten, der man 
mit um fo größerer Spannung entgegenſieht, als 
man von ihr eine genaue Darlegung der Grundzüge 
der italieniſchen äußeren und inneren Politik er⸗ 
wartet. Der Inhalt der auch von uns wieder⸗ 
gegebenen Unterredung des italieniſchen Miniſter⸗ 
Präſidenten mit einem Vertreter des „Figaro“ 
hat nicht verfehlt, trotz der Ableugnungs⸗Verſuche 
italieuiſcher Offiziöſen einen gewiſſen, nicht ge⸗ 
rade angenehmen Eindruck hervorzurufen, und 
man erwartet daher mit Recht, daß Crispi die 
Gelegenheit ergreifen wird, um Erklärungen ab⸗ 
zugeben, welche die Aufrichtigkeit der italieniſchen 
Politik betreffs der Zugehörigkeit Italiens zur 
Tripelallianz außer allen Zweifel ſtellen. In 
der italienifchen Preſſe wird angedeutet, daß die 
Florentiner Rede Crispi's Enthüllungen über den 
Beitritt Italiens zu dem Zweibunde enthalten 
werde, welche den Zeitpunkt Ende 1880 betreffen, 
als Cairoli, damals Miniſter des Auswärtigen, 
an dem Leichenzuge des Generals Avazzana, Chef 
der Irredenta⸗Partei, theilnahm. Oeſterreich 
drohte, 60,000 Mann an der Grenze zu konzen⸗ 
triren. Cairoli ſchickte ſofort einen Vertrauens⸗ 
mann nach Wien, um mit dem Miniſter Hay⸗ begannen. 


merle über ein Bündniß zu verhandeln. Die tersburg, 8. Oktober. T f 
Vorſchläge Italiens wurden in Wien freundlich rn he berüchtigte — ae 
aufgenommen. Die Sache gerieth aber in Ver⸗ der ruſſiſchen Regierung empfing, iſt feine „Düna⸗ 
geſſenheit. Als am 12. Mai 1881 die Beſetzung Zeitung“ nun doch verkracht, wenigstens insofern, 
von Tunis ſtattfand, fiel Cairoli. Sein Nach- als Pipirs dieſelbe in Folge jeglichen Mangels an 
ſolger Mancini knüpfte die Verhandlungen wie, Abonnenten und Inferaten an den deutſchen Kauf⸗ 
der an, welche mit der Wiener Reiſe des Königs mann Hornemann verkaufen mußte. Die „Düna⸗ 
endeten. au; wird fortan in — 8 d. h. im 
Spanien und Portugal. serlag der von der ruſſiſchen egierung im vo⸗ 
rigen Frühjahr gewaltſam unterdrückten deutſchen 

Madrid, 8. Oktober. (W. T B)) In re 2” 


Rigaſchen Zeitung“ gedruckt werden. 
Barcelona find vorgeſtern 10 Cholerafälle konfta-|" zaſchen Zeitung“ g ; 
tirt worden, von denen 2 einen tödtlichen Ver⸗ Serbien. 
lauf nahmen. Geſtern find 2 Fälle vorgekommen. Aus Belgrad wird vom 4. Oktober ge⸗ 
Liſſabon, 8. Oktober. Angeſichts wieder⸗ ſchrieben: 

holter perſönlicher Einmiſchung der Königin droht Seit einigen Tagen regnet es Dementis, 
General Abreu e Souza die Kabineisbildung auf- die den mannigfachen Gerüchten über die Bes 
zugeben, falls der König nicht jede fernere Ein- ziehungen des Exkonigs Milan zu dem Kabinet 
miſchung der Königin und alle Palaſtintriguen entgegengeſetzt werden. Die Dementis beziehen 
verhindere. In republikaniſchen Kreiſen erklärt ſich zum Theil auf Meldungen, die in der That 
man ein Verſöhnungs⸗Miniſterium für aus- grundlos waren, wie z. B. die, daß König 

ilan ein militäriſches Pronunziamiento beab⸗ 
ſichtige, und daß er ſich deshalb mit ſeinem 
Sohne in das Militärlager zurückgezogen habe. 
Freilich bedurften dieſe Gerüchte nicht erſt eines 
ausdrücklichen Dementis, denn der Einfluß des 
Exkönigs reicht heute laum mehr über den Konal 


Liſſabon, 8. Oktober. Augeſichts der An: 


um Angelegenheiten der Erziehung ſeines Sohnes 
handelt, deren Regelung ihm bekanntlich vertrag» 7 
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Br a William Palmer vom Nationalmuſeum, der 


fluſſe hat er auch durch die Berufung des 
Oberſten Miskovitſch an Stelle des Herrn Do⸗ 
küſch zum Gouverneur des Königs Alexander, 
wie bekannt, Gebrauch gemacht. Herr Dokitſch 
wurde nicht eigentlich entlaſſen, ſondern nur in⸗ 
direkt genöthigt, ſeine Entlaſſung einzureichen, 
weil der König ihm nicht geſtattete, die Stelle 
eines Präſidenten des Staatsrathes, weiche ihm 
die Regierung übertragen, mit jener eines Gou⸗ 
verneurs des jungen Königs zu vereinigen. 
Herr Dokitſch, der auf eine politiſche Rolle 
weder in der Gegenwart, noch für die Zukuuft 
verzichten wollte, optirte für die letztere Stelle. 
Gleichwohl wurde ſeine Erſetzung durch den 
Oberſten Miskovitſch vielfach kommentirt, und 
hieraus entſprangen die verſchiedenen Gerüchte. 
Wenn die Dementis, die denſelben entgegengeſetzt 
werden, nun auch gleich berichtigt ſind, ſo iſt es 
doch ein öffentliches Geheimniß, daß ſich in der 
letzten Zeit hinter den Kouliſſen mancherlei zu⸗ 
getragen hat, deſſen Durchſickern eben zu den 
verſchiedenen Gerüchten geführt hat. Wäre es 
nach dem Wunſche des Miniſters Gjaja gegan⸗ 
gen, ſo würden vielleicht ernſte Maßnahmen 
gegen König Milan ergriffen worden ſein, und 
umgekehrt wäre, wenn es nach dem Wunſche des 
Exkönigs gegangen fein würde, Herr jaja 
ſchwerlich mehr Miniſter. Man hat ſich hier 
aber bereits daran gewöhnt, daß ſolche Konflikte 
äußerlich wenigſtens bald überwunden werden, 
und ſo war es auch diesmal der Fall. Der 
Regent Riſtitſch ſcheint ſich wieder ins Mittel 
gelegt zu haben, und für den Augenblick wenig⸗ 
ſtens find die äußeren Beziehungen zwiſchen dem 
Exkönig und den Kabinetsmitgliedern wieder⸗ 
n Bezeichnend iſt, daß ſich auch das 
hältniß zwiſchen dem Exkönig und dem Me⸗ 
tropoliten Michael, gegen welchen erſterer doch 
noch vor Kurzem Klage wegen Fälſchung der 
Urkunden betreffend die Eheſcheidung erheben 
wollte, wieder gebeſſert hat und daß dies von 
dem Augenblicke an datirt, wo auch von radikaler 
Seite gegen den Metropoliten losgeſtürmt wor⸗ 
den. König Milan wird vorläufig hier bleiben, 
weil er durch ſeine Anweſenheit Einflüſſe, unter 
welche er ſeinen Sohn nicht gerathen laſſen will, 
von dieſem fernhalten zu können glaubt. Alleen 
behaglich mag ihm unter den erwähnten Ver⸗ 
hältniſſen ſein hieſiger Aufenthalt nicht ſein. 


Türkei. 


Konſtantinopel, 8. Oktober. Der italie- 
niſche Geſchäftsträger erklärte der Pforte im Auf⸗ 
trag Crispis, die Meldungen franzöſi ſcher Blät⸗ 
ter betreffs angeblicher engliſcher und italieni⸗ 
ſcher Pläne auf Tripolis ſeien vollſtändig er⸗ 
funden. 

Konſtantinopel, 8. Oktober. (W. T. B.) 
Nach einer Meldung der „Agence de Conſtanti⸗ 
nople“ gilt in den der Pforte naheſtehenden Krei⸗ 
fen der Beſuch des ruſſiſchen Thronfolgers beim 
Sultan noch keineswegs für feſtſtehend; in hieſi⸗ 
gen diplomatiſchen Kreiſen herrſche ſogar die 
Meinung vor, der Beſuch werde unterbleiben, 
die veränderte Dispoſition werde mit der bisher 
nicht erfolgten Regelung der griechiſchen Patri⸗ 
archenfrage in Verbindung gebracht. 

Die „Agence de Conſtantinople“ meldet fer⸗ 
ner, dem hieſigen ſerbiſchen Geſandten ſei die 
telegraphiſche Mittheilung zugegangen, daß etwa 
120 Albaneſen die ſerbiſche Grenze überſchritten 
und etliche Grenzwächter getödtet hätten. 


Amerika. 


Newyork, 17. September. (Voſſ. Ztg.) 
Die auf Grund der jüngſten Volkszählung dem⸗ 
nächſt vorzunehmende neue Feſtſetzung der Anzahl 
von Abgeordneten, welche die einzelnen Unions⸗ 
ftanten in die Bundesgeſetzgebung ſenden, wird 
leider nicht überall nach gerechten, die Bevöl⸗ 
kerungsanzahl möglichſt genau entſprechenden 
Grundſätzen vorgenommen werden, ſondern viel⸗ 
Pan zum einſeitigen Vortheile der republikaniſchen 

artei, die das Heft der Regierung gegenwärtig 
in Händen hat, und die Volkszählung leitete. 
Die diesjährige Aufnahme erfolgte unter der 
Oberaufſicht des der republikaniſchen Partei ſehr 


ergebenen Statiſtikers Porter, deſſen Bericht 


ſpäter dem ebenfalls zur republikaniſchen Partei 
gehörenden Kongreßrepräſentanten Dunnell aus 
Minneſota übergeben wurde, weil derſelbe den 
Vorſitz in dem Zenſusausſchuſſe führt. Vor 
wenigen Tagen reichte nun Dunnel eine Bill 
zur Neueintheilung der Bundesſtaaten in Kongreß 
ezirke auf Grundlage von je einem Vertreter 
ür 178,371 Einwohner ein, ſo daß, falls die 

ill von dem jetzigen Kongreſſe angenommen 
und vom Bundespräſidenten Harriſon unter⸗ 
ſchrieben wird, die neue Bundesgeſetzgebung eine 
weſentlich veränderte Zuſammenſetzung erhalten 
dürfte. Da die Union, abgeſehen von den 
Territorien, gegenwärtig aus 44 Staaten beſteht, 
ſo wird fortan der Bundesſenat 88 Senatoren 
zählen, das Repräſentantenhaus aber 354 Mit⸗ 
ieder. Die ſechs neuen Unionsſtaaten Idaho, 

ntana, Nord⸗Dakota, Süd⸗Dakota, Waſhiugton 
und Wyoming haben zuſammen nur 750,724 
Einwohner und ſenden demnach zwar 12 Ver⸗ 
treter in den Bundesſenat, in das Haus der 
Repräfentanten jedoch nur ſechs Abgeordnete, 
während ihnen achtzehn Elektoren oder Präſi⸗ 
dentenwähler zugeſtanden ſind. Weil nun die 


nr des Bundespräſidenten nicht durch eine 
direkte Volkswahl, ſondern durch beſondere 


Präſidentenwähler vorgenommen wird, ſo ſind, 
der gegenwärtigen Bevölkerung der Union ent⸗ 
ſprechend, 442 Elektoren vom Volke zu wählen; 
der neue Präſident muß mithin wenigſtens 222 
Stimmen dieſer Elektoren auf ſich vereinigt 
haben. — Die demobratiſchen Klubs im Staate 
Nord⸗Karolina werden in nächſter Woche ſich in 
Raleigh, der Hauptſtadt des genannten Staates, 
verſammeln und haben den früheren Unions⸗ 
räſidenten Grover Cleveland zu dieſer Ver: 
ammlung eingeladen. Von verſchiedenen einfluß⸗ 
reichen Blättern wird die Hoffnung ausgeſprochen, 
daß Cleveland der Einladung folgen wird. Die 
jüngſten Wahlen in den Staaten Kentucky, 
Vermont und Arkanſas ſcheinen allerdings darauf 
hinzudeuten, daß die republikaniſche Partei mehr⸗ 
fach an Anhängern verliert. — Aus Balti⸗ 
more wird gemeldet, daß die Juriſtenſchule 
von Maryland beſchloſſen hat, fernerhin keine 
farbigen Studenten mehr anzunehmen, ob⸗ 
ſchon dort im verfloſſenen Jahre zwei farbige 
Studenten, Cummins und Johnſon, ihre Prüfung 
glänzend beſtanden. — In einer Verſammlung 
von Mitgliedern der hieſigen Produktenbörſe, 
welcher gegen 1500 Mitglieder und Kaufleute 
deiwohnten, wurde unlängſt die gegenſeitige 
Neude fange beſprochen. Es wurde eine We: 
olution angenommen, in welcher die Produkten⸗ 
börſe den Kongreß erſuchte, ſolche Schritte zu 
thun, daß die ausländiſchen Märkte für ameri⸗ 
kaniſche Produkte zugänglicher gemacht würden. 
— Im Behringsmeere ſind in dieſem Jahre 
bereits nicht weniger als 80 000 Seehunde von 
Jagdfrevlern getödtet worden. So berichtet 


rzlich von einer Unterſuchungsreiſe dorthin zu⸗ 
rückgekehrt iſt. Wenn dieſe Frage nicht bald in 
verſtändiger Weiſe beigelegt wird, jo daß ſich 
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mäßig überlaſſen worden iſt. Von dieſem Ein⸗ die betheiligten Mächte zum Schutze der Thiere 


irgendwie vereinigen, ſo dürfte ſich die Frage 
durch Ausrottung derſelben von ſelbſt gelöft 
haben. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 9. Oktober. In der Bekannt⸗ 
machung des Reichskanzlers vom 2. Juni 1883, 
betreffend die ärztliche Vorprüfung, iſt zwar nicht 
ausdrücklich ausgeſprochen, aber als ſelbſtverſtänd⸗ 
lich vorausgeſetzt, daß der Vorſitzende der Prü⸗ 
fungskommiſſion den Kandidaten das Ergebniß 
der Prüfung beziehungsweiſe einer etwa erforder⸗ 
lichen Wiederholungs- oder Nachprüfung ohne 
Verzug und in einer jeden Zweifel ausſchließen⸗ 
den Weiſe kundzugeben hat. Aus Anlaß eines 
Spezialfalles find die Univerſitäts Kuratoren er⸗ 
ſucht worden, den Prüfungskommiſſionen die ſorg⸗ 
fältige Erfüllung dieſer Obliegenheiten in Erinne⸗ 
rung zu bringen. 

— Wir theilten ſeiner Zeit mit, daß eines 

Tages der Kaufmann F. Bergen dadurch einen 
unliebſamen Auftritt in der Vorhalle des hieſigen 
Poſtgebäudes hervorrief, daß er auf ſeinen Kom⸗ 
toirdiener einhieb und demſelben blutende Ver⸗ 
letzungen beibrachte. Wegen dieſer Affaire hatte 
ſich Bergen heute vor dem Schöffengericht zu 
verantworten und wurde zu 150 Mark Geldſtrafe 
eventuell 14 Tagen Gefängniß verurtheilt. 
Im Stadt⸗Theater bereitet man 
für den Freitag eine Aufführung von Wagner's 
„Tannhäuſer“ vor. Am Sonnabend findet eine 
volksthümliche Vorſtellung zu ermäßigten Preiſen 
(Parquet 1 Mark ꝛc.) ſtatt und wird an dieſen 
Abend „Die bezähmte Widerſpenſtige“ und dazu 
Kleiſt's „Zerbrotener Krug“ gegeben. 

* Die Eröffnung der Klempnerfachſchule 
ſindet am Sonntag, den 12 d. M., Vormittags 
9 Uhr, in der Schule am Roſengarten ſtatt. 

* Im Hinblick darauf, daß durch den Unter⸗ 
richt im Handwerkerverein vorzugsweiſe auf das 
Bedürfniß des Handwerkerſtandes und die ſich 
ſtets ſteigernden Anforderungenzan denſelben ge⸗ 
bührende Rückſicht genommen wird, wollen wir 
unſern Leſern nachſtehend den Lehrplan des Stet⸗ 
tiner Handwerker⸗Vereins mittheilen. Dienſtags: 
Geſangübung; Mittwochs: Rechnen, Recht⸗ 
ſchreiben; Donnerſtags: Wiſſenſchaftlicher Vor⸗ 
trag; Freitags: Geſangübung; Sonnabends: 
Unterricht im Zeichnen. Die Unterrichtsſtunden 
beginnen vom 15. Oktober ab Abends 8 Uhr im 
Vereinslokale des Vereins. s 

* Auf geſtern Vormittag wurden die Milch⸗ 
produzeuten von Stettin und Umgegend zu einer 
Beſprechung betreffs Erhöhung der Milchpreiſe 
im Großhandel im kleinen Saal des Konzerthau 
ſes eingeladen. Den Vorſitz dieſer Verſammlung 
führte Herr Ehrhardt⸗Neuroſow. Daß eine 
Aenderung der Milchpreiſe unter allen Umſtän⸗ 
den im Großbandel ſtattfinden muß, wurde bald 
von den anweſenden Produzenten — circa 50 — 
erkannt. Eine ſchwierigere Frage war aber die 
um wie viel der Preis erhöht werden ſolle. Einige 
Herren waren der Auficht, für die Folgezeit, viel⸗ 
leicht vom 1. Januar ab, 12 Pfg. zu nehmen, 
während andere für nur 11 Pfg. eintraten. Nach 
längerem Berathen wurde dann endlich der Be⸗ 
ſchluß gefaßt, die Milch mit 3 pCt. Fettgehalt 
auf 11 Pfg. franko Stettin ſofort reſp. 15. 
Oktober zu erhöhen. Nach der Verſammlung 
3 Konzerthauſe gemeinſchaftliches Eſſen 

att. 

— Nach einem Erlaſſe des Unterrichts⸗ 
miniſters kommen 1 die Entſcheidung der Frage 
der thunlichſten ſeitigung des Nachmittags- 
unterrichts an höhern Schulen (dieſe Angelegen⸗ 
heit ſteht u. a. auf der Tagesordnung der bevor⸗ 
ſtehenden rheiniſchen Direktorenkonferenz in Bonn) 
nicht lediglich allgemeine pädagegiſche und 
didaktiſche Geſichtspunkte in Betracht, ſondern 
ebenſo ſehr die konkreten Verhältniſſe des be⸗ 
treffenden Ortes. Liegen in dem beſtimmten 
Falle die Verhältniſſe ſo, daß die Schulwege 
ſehr weit ſind, daß die Thätigkeit der Familien⸗ 
häupter und die Lebensgewohnheiten des Ortes 
die Verlegung der Hauptmablzeit auf eine ſpätere 
Stunde geſtalteten, ſo hat der Miniſter, obwohl 
er einen fünfſtündigen Vormittagsunterricht für 
die kleinern Schüler nicht für empfehlenswerth 
hält, im allgemeinen nichts dagegen zu erinnern, 
wenn die königlichen Provinzialſchulkollegien auf 
Antrag des Lehrerkollegiums und nach Anhörung 
der Gemeindevertretung ihre Genehmigung zur 
Verlegung des wiſſenſchaftlichen Unterrichts auf 
den Vormittag ertheilten. Dabei ſetzt aber der 
Miniſter voraus, daß eine vorgängige Verſtäu⸗ 
digung mit der betreffenden königlichen Regierung 
bezüglich der etwa am Orte befindlichen höhern 
Töchterſchulen ſtattgefunden habe, da es nicht 
angängig ſei, die höhern Schulen für die männ⸗ 
liche und die für die weibliche Jugend nach dieſer 
Richtung verſchieden zu behandeln. 

— In der am 7. d. Mes. ſtattgehabten 
außerordentlichen Verſammlung des Vereius ehem. 
Kameraden der Artillerie wurde an Stelle des 
zurückgetretenen Vorſitzenden Herrn Ladewig und 
deſſen Stellvertreter die Herren Maurermeiſter 
C. Kelm zum Vorſitzenden und Gerichtsbeamter 
Hertel zum Stellvertreter einſtimmig gewählt. 


Aus den Provinzen. 

Sanitz. Der Dampfer „Neptun“, mit 
Bretterladung von Geffle in Schweden nach 
Lübeck beſtimmt, lief, wie das „Rüg. Kreisbl.“ 
berichtet, am Sonntag früh brennend hier auf 
den Strand. Dicker Qualm drang aus der Luke 
auf Vorderdeck. Die Saßnitzer Fiſcher ſind dabei 
beſchäftigt, die Decksladung an Land zu bringen. 
ie Bemannung befteht aus 10 Mann. Nach 
Dampfer „Rügen“ iſt um Hülfeleiſtung depeſchirt. 
— Durch Telegramm vom 6. d. M., Nachmit⸗ 
tags, erfährt die genannte Zeitung: Dem Dampfer 
„Neptun“ iſt der Bug ausgebrannt. Die Decks⸗ 
laſt wurde geborgen, das Feuer durch den Dampfer 
„Rügen“, Kapitän Peters, gelöſcht. Der „Neptun“ 
ſoll binnen geſchleppt werden. 

Bütow, 7. Oktober. Ueber das Ver⸗ 
mögen der Wittwe Eliſe Wiedekamp hier⸗ 
ſelbſt iſt das Konkursverfahren eröffnet; der 
Rechtsanwalt Braud iſt zum Konkursverwalter 
ernannt; Konkursforderungen ſind bis zum 20. 
November bei dem hieſigen Amtsgericht au⸗ 
zumelden. 

3 Bütow, 7. Oktober. In der General⸗ 
Verſammlung des hieſigen Turnvereins vom 
5. d. Mts. fand vor der Wahl des Vorſtandes 
die Rechnungslegung für 1889 ſtatt. Die Ein⸗ 
nahme betrug 331 Mark, die Ausgabe 221 Mark. 
Die Jahresrechuung wurde dechargirt. Demnächſt 
wurden gewählt: Zum Vorſitzenden Herr Buch— 
druckereibeſitzer Glöde, zum ſtellvertretenden Vor⸗ 
ſitzenden Herr Rechtsauwalt Brandt, zum Turn⸗ 
wart Herr Stadthauptkaſſenrendant Freygang, 
zum Stellvertreter deſſelben Herr Fleiſchermeiſter 
Bittrich jun., zum Kaſſenwart Herr Uhrmacher 
Uthze und zum Geräthewart Herr Kunſtgärtner 
Kaufmann. Zu Rechnungereviſoren wurden die 
Herren Apotheker Frey und Geometer Reck ge⸗ 
wählt. Bezüglich der Feier des Stiftungsfeſtes 
wurde beſchloſſen, dieſelbe Ende dieſes Monats 


durch ein Tanzverguügen zu begehen. — Ju der 
letzten Stadtverordneten⸗Verſammlung wurde der 
Kataſter-Kontrolleur Herr Knoblauch von hier 


einſtimmig zum Magiſtratsmitgliede hieſiger 12.75, 
Stadt auf die Amtsdauer von 6 Jahren gewählt. 
— Am 3. d. M., Abends, brannte das in der 
Mittelſtraße belegene, dem Böttchermeiſter Rowen⸗ 
hagen gehörige Wohnhaus mit Stall gänzlich 
nieder. Trotz des heftigen Windes gelang es der 
Feuerwehr bald, des Feuers Herr zu werden. 
Von dem Mobiliar iſt nichts gerettet. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— An einer der jetzt geſchloſſenen Sommer⸗ 
bühnen Lübecks wirkte, wie der „Hamburger 
Borſenhalle“ geſchrieben wird, ein Charakterdar⸗ 
ſteller, der die löbliche Gewohnheit hatte, an 
jedem Morgen ein Bad zu nehmen. An einem 
Sonnabend Abend hatte der Künſtler — das 
Blatt umſchreibt durch das Pſeudonym Friedhof 
den wahren Namen — im Kreiſe froher Zecher 
ein wenig über das gewohnte Maß getrunken. 
Schwankenden Schritts verließ er aeg 4 Uhr 
die Künſtlerkneipe und nahm feinen Weg heim⸗ 
wärts. Unterwegs paſſirt er die Wakenitz. Ei, 
denkt er, „wie warm mag wohl heute das 
Waſſer ſein“. Er betritt einen Steg, ſteckt die 
Finger ins kühle Naß und — plumps, Herr 
Friedhof liegt im Waſſer. Von jungen Leuten 
wird der ſchiffbrüchige Schauſpieler ans Land 
gezogen und in ſeine Wohnung gebracht. Am 
nächſten Morgen war die Kunde von dem Unfall 
ſchon unter dem Perſonal bekannt. Als Friedhof 
in der Probe erſcheint, herrſcht ihm gegenüber 
eine eiſige Stimmung. Niemand beachtet ihn. 
Friedhof faßt endlich Muth und bietet dem Re⸗ 
giſſeur einen freundlichen Morgengruß. Dieſer 
macht das uunſchuldigſte Geſicht von der Welt 
und meint: „Mit wem hab ich die Ehre?“ 
„Aber, liebſter Regiſſeur“, ſtöhnt Friedhof, ich 
bin doch ihr Charakterdarſteller Friedhof“. „Sie 
irren“, lautet die prompte Antwort, „der iſt 
dieſe Nacht in der Walkenitz ertrunken.“ Der 
arme Friedhof! Er wandte ſich an alle Kollegen, 
an den Liebhaber und au die Naive, überall hört 
er: „Friedhof iſt todt, er it ja ertrunken!“ 
Acht Tage lang war der Aermſte todt, dann 
ſchenkte ihn die luſtige Schaar nach einem fröh⸗ 
lichen Gelage dem Leben wieder.“ s 

— Vor Kurzem ſtarb in einem kleinen alba⸗ 
neſiſchen Städtchen, wie das „N. W. Tgbl.“ er⸗ 
zählt, der als Fälſcher von Handſchriften berüch⸗ 
tigte Grieche Simonides. Von feinen Tha⸗ 
ten wollen wir einige der Vergeſſenheit entreißen. 
Eines Tages legte er einer zwölfköpfigen Kom⸗ 
miſſion der Univerſität von Athen einen uralten 
Homer vor, der, auf Lotosblätter geſchrieben, mit 
einem vollſtändigen Kommentar des Euſtatius 
verſehen war. Elf Kommiſſions⸗Mitglieder plä⸗ 
dirten für die Authentizität der Rolle, nur ein 
einziger Profeſſor, Mavrafi, rear anderer Mei⸗ 
nung und drang auf eine neue Unterſuchung, 
Dieſe ergab das höchſt befremdende Reſultat, 
daß der ganze alte Homer nichts als eine wort⸗ 

etrene Abſchrift der Ausgabe von Wolff ſei. 
felbſt mit den Druckfehlern, die auf das Haar 
mit den Fehlern jener Edition übereinſtimmten. 

an rief Herrn Simonides vor, doch dieſer 
hatte von der Sache Wind bekommen und ſich 
längſt auf Nimmerwiederſehen von Athen hollän⸗ 
diſch empfohlen. Nach verſchiedenen mit Glück 
ausgeführten Schwindeleien erfor er ſich Ismael 
Paſcha, den ſpäteren Statthalter von Syrien, 
zum Opfer. Dieſen ſuchte er in feiner Villeg zia⸗ 
tur zu Bebek am Bosporus auf. Der Paſcha war 
noch in ſeinem Harem, und Simonides vertrieb ſich 
die Wartezeit durch einen Spaziergang in dem Gar⸗ 
ten, welchen er benutzte, um unter einem Feigen⸗ 
baume eine Kapſel zu vergraben. Er machte den 
Paſcha aufmerkſam, daß ſein Garten eine Fund⸗ 
ſtelle hiſtoriſcher Dokumente ſei, forderte ihn auf, 
unter jenem Feigenbaume eine Nachgrabung aus 
ſtellen zu laſſen, und richtig fand ſich eine ſchein— 
bar uralte Kapſel, die anf Pergament in karari⸗ 
ſchen Charakteren ein Gedicht des Ariſtoteles, je⸗ 
doch in griechiſcher Sprache, enthielt. Der 
Paſcha gerieth vor Freude aus dem Häuschen 
und belohnte Simonides mit einer Goldrolle von 
hundert türfifchen Pfunden. Jedoch ſchon Tags 
darauf fiel er aus den Wolken, als ihm ſein 
Gärtner mittheilte, daß jener Feigenbaum erſt 
vor fünf Jahren umgeſetzt, ergo die Kapſel da⸗ 
ſelbſt nicht Jahrhunderte lang oder Jahrtauſende 
gelegen haben könne. Indeſſen war Ismail 
Paſcha klug genug, von der Geſchichte nicht viel 
Aufhebens zu machen. Er wollte nicht noch den 
Spott als Draufgabe für den Schaden haben. 
Später wandte ſich Simonides nach England 
und binnen kurzer Zeit befand ſich das Britiſch⸗ 
Muſeum im Beſitze eines Memorandums des 
Generals Beliſar an Kaiſer Juſtiuian. Der 
Spaß hatte John Bull 650 Guineen gekoſtet, 
während der Herzog von Southerland um den 
Pappenſtiel von zweihundert Pfund zwei Briefe 
von Alcibiades an Perikles erworben hatte. Geber 
war in beiden Fällen die berü,mte Firma Si- 
menides. 

— Eine originelle Aunonce findet ſich in 
einem Wiener Gewerbeblatt: „Es werden muſik⸗ 
kundige Herren für ein Landtheater mit jähr⸗ 
lichem Gehalt aufgenommen. Selbe ſollen aber 
auch gute Tapezierer, Anſtreicher oder Tiſchler 
fein. Auskunft ꝛc.“ 
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Bankweſen. 


Bukareſter 20 Franks ⸗Looſe Die nächſte 
Ziehung findet am 1. November ſtatt. Gegen 
den Koursverluſt von ca. 60 Mark pro Stück 
bei der Auslooſung übernimmt das Bank⸗ 
haus Karl Neuburger, Berlin, Franzöſi⸗ 
ſche Straße 13, die Verſicherung für eine Prä⸗ 
mie von 10 Mark pro Stück. 

Börſen⸗ Berichte. 

Poſen, 8. Oktober. Spiritus lolo 
ohne Faß 50er 62,40, do. loko ohne Faß 70er 
42,70. Höher. — Wetter: Friſch 

Magdeburg, 8. Oltober. Zuckerbe⸗ 
rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 17,35, 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 16,55, Nach⸗ 
produkte exkl. 75 Prozent Rendement —,—. Feſt. 
Brodraffinade — Brodraffinade II. 

,— Gemahlene Rafſinade mit Faß 27,50. 
Gem. Melis J. mit Faß 26,50. Stetig. 
Rohzucker I. Produkt Trauſito f. a. B. Ham⸗ 
burg per Oktober 12,70 bez., 12,75 B., per 
November. 12,50 G. 12,60 B., per Dezember 
12,62½ bez., 12,60 B., per Januar⸗März 12,85 
bez. u. B. Ruhiger. ; 

Köln, 8. Oktober, Nachmitt. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger lolo 18,50, 
do. fremder loko 22,50, per November 19,15, 
per März 19,35. Roggen hieſiger loko 15,50, 
fremder loko 18,25, per November 16,75, per 
März 16,45. Hafer hieſiger loko 18,00, 
fremder 17,50. Rüböl lolo 65,50, per Oktober 
64,10, per Mai 60,30. e 

Hamburg, 8. Oktober, Vormitt. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Sautos per Oktober 89,00, per Dezember 
84,75, per Mürz 1891 81,00, per Mai 80,25. 
Behauptet. 

Hamburg, 8. Oktober, Vorm. 11 Uhr. Meter. — 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 


erwartet. 


fährt 
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30 Minuten. 
Peimann, Ziegler u. Komp.) 
average Santos per Oktober 112,00, per De⸗ 
zember 106,75, per März 1891 101,00. — Ruhig. 

London, 8. Oktober, 
Minuten. Kupfer, Chili bars good ordinary 
brands, 59 Yitr. 15 Sh. — d. Zink 25 til. 
Blei 14 tr. 17 Sh. 6 d. 

London, 8. Oktober. Roheiſen. Mixed 
numbres warrants 51 Sh. 7 d. 

Glasgow, 8. Oktober, Vormittags 11 Uhr 
Roheiſen 
rauts 52 Sh. 2 d. 


2 Sh. 6 d. 


Truppen an de 


per Dezember 12,65, per März 1891 
13,02 ½, per Mai 13,25. Feſt 

Peſt, 8. Oktober, 
Produkten⸗Markt. \ 
per Herbſt 7,43 G., 7,45 B., per Frühjahr 
1891 7,70 G., 7,72 B 
6,78 G., 6,80 B., per Frühjahr 1891 6,91 G, 
6,93 B. Mais per Mai⸗Juni 1891 5,80 G., 
Kohlraps per 

Paris, 8. Oktober. 
(Aufangsbericht.) 
November 58,20, per November⸗ 
Februar 57,60, per Januar⸗April 57,20. Spi⸗ 
ritus ruhig, per Oktober 35,00, per Novem⸗ 
ber 35,00, per Januar⸗April 37,00, per Mai⸗ 
Auguſt 38,25. — Wetter: Veränderlich. 

Havre, 8. Oktober, Vormittags 10 Uhr 
(Telegramm der Hamburger Firma 


Wollmarkt. 

London, 7. Oktober. Le 
gung. Auſtraliſche ſtramm, namentlich feinere 
Schweißwolle. 


Telegraphiſche Depeſcheu. 

Frankfurt a. M., 8. Oktober. Adickes 
hat die Kandidatur auf den hieſigen Oberbürger- |: 
meiſterpoſten angenommen. 
neten wird bereits für die nächſte Sitzung die 
Vorlage zugehen. 

Petersburg, 8. Oktober. 
Brief der „Nowoje Wremja“ behauptet: Das 
Berliner Kabinet befürworte eine Kombination, 
derzufolge die Mitglieder der Friedensliga den 
Prinzen Ferdinand zum Verlaſſen Bulgariens 
veranlaſſen und eine Perſonalunion zwiſchen Bul⸗ 
Rumänien 
ſollen. Zwiſchen dem öſterreichiſchen Kaiſer und 
dem König von Rumänien ſei über letzteren 
Gegenſtaud in Iſchl verhandelt worden. Oeſter⸗ 
reich verhalte ſich aber dem Plau gegenüber reſer⸗ 
virt, weil mit dieſer Anſicht Rußland nicht be⸗ 
friedigt werde. 

Newyork, 8. Oktober. Nach weiteren Mel⸗ 
dungen aus Wilmington über die dort erfolgte 
Pulverexploſion ſind die Verheerungen größer, 
als anfangs angenommen wurde. Die Exploſion 
erfolgte in den ſehr ausgedehnten Etabliſſements 
des Hauſes Dupont. Nach dem erſten heftigen 
Schlage, der eine ganze Abtheilung zerſtörte, 
flogen drei weitere Abtheilungen in die Luft. Der 
Chef des Hauſes, Eugen Dupont, befindet ſich 
unter den Verwundeten, 50 Arbeiterhäuſer ſind 
gänzlich zerſtört und deren Bewohner ohne Ob⸗ 
dach. Auch die Geſchäftsräume des Hauſes 
Dupont ſind zerſtört. Sechs Pulvermühlen lie⸗ ue glas, 
gen vollſtändig in Trümmern. Auch zahlreiche 
in der Nachbarſchaft des Etabliſſements belegene 
Wohnhäuſer ſind eingeſtürzt. 


Letzte Nachrichten. 

Peſt, 8. Oktober. „Nemzet“ beſtätigt, daß 
die Regierung die Löſung der Valutaregulirungs⸗ 
frage bereits in Angriff genommen und daß die 
Einführung der Goldvaluta außer Frage ſtehe. 

Paris, 8. Oktober. 
geſtern in der Univerſität ein Kongreß katholiſcher 
Rechtsgelehrter eröffnet. Biſchof Freppel hielt 
eine große Rede über die ſoziale Frage und er⸗ 
klärte, als Gegner des Staatsſozialismus erwarte 
er die Löſung der ſozialen Frage durch die freie 
Arbeit und freie Aſſoziation. 

Die Gruben von Carvin ſind ſeit heute 
früh militäriſch beſetzt, die Lage gilt für ſehr 
ernſt, die Weiterarbeitenden ſind fortwährend be⸗ 
droht, Ausſtändiſche durchziehen lärmend die 
Es werden Unordnungen 
Weitere Belegſchaften drohen mit dem Aus⸗ 
ſtande; mehrere Abtheilungen Gendarmerie ſind 


laſſung Geiſtlicher zum l 
Be Pa: entſchiedenen Widerſtand. 
London, 8. Oktober. Der „Standard“ 2 
aus Konſtantinopel, daß die falſchen Ge⸗ 
rüchte über die Zusammenziehung ruſſiſcher 
r türkiſch⸗armeniſchen Grenze von 
den Ruſſen ſelber ausgeſprengt wurden, um den 
Sultan zu beſtimmen, ſich für die Idee einer 
Allianz mit Rußland vorzubereiten, die demſelben 
demnächſt wieder vorgeſchlagen wird. 
... u Far SE BE a 


Vormittags 11 Uhr. 
Weizen lolo feſt, 
Hafer per Herbſt 


Oktober —.—. 
Getreidemarkt. 


Mehl feſt, per Oktober 


Kaffee good 


Nachm. 2 Uhr 21 


Mixed numbres war⸗ 
Flau. 


Lebhafte Betheili⸗ 


Den Stadtverord⸗ 


Ein Wiener 


und Serbien herbeiführen 


In Angers wurde 


befürchtet. 


Mermeix iſt geſtern geſtorben. Da weitere 
Enthüllungen zu Ungunſten hervorragender Ra⸗ 
dikaler befürchtet werden, dringt man in den 
„Figaro“, die Publikationen einzuſtellen. 

Der „Radikal“ meldet, das Kriegsminiſte⸗ 
rinm veutilire die Frage, die Helme der Dra⸗ 
goner zu bronziren. 

London, 8. Oktober. 
ment hat Inſtruktionen erlaſſen zur beſſeren Ties 
Vertheidigung der Themſe-Mündung. — 
Nã Shermead-Fort werden unterfſeeiſche 
Minen A und d. e nee Grain. orte n 
bedeutend erweitert. Weitere Maßregeln behufs 
beſſerer Küſten⸗Vertheidigung 
Die Propaganda, 


Das Kriegsdeparte⸗ 


Parlament, 


Wetterausſichten 


für Donnerſtag den 9. Oktober 1890. 

Ziemlich heiteres, kühles Wetter mit ſywachen 
zeitweiſe auffriſchenden nördlichen Winden; leine 
oder unerhebliche Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 


Elbe bei Dresden, 7. Oktober, — 0,56 
Meter. — Elbe bei Magdeburg, 7. Oktober, + 
1,54 Meter. — Oder bei Breslau, 7. Oktober, 
Oberpegel — 4,94 Meter, Unterpegel — 0,03 


Veichſel bei Thorn, 7. Oktober, 


— 0,16 Meter. b 
Oktober, + 0,97 Meter. — Netze bei Uſch, 7. 


— Warthe bei Poſen, 7. 


neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Oktober Oktober, +. 1.04 Meter. 


Pr 


. 


+ ar 


In der 


werden in Kürze 
betreffend die Zu⸗ ft 
findet in 


Berlin, 


den 8. Oktober 1890. 


* 


Deutſche Fonds. Pfaud. und Me: enbriefe. 
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do. do. 3¼% 
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do. 4½ 110,00 
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do. do. 

do. do. 8½% 
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do. neue 31% 
0, 


05 Ya 
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do. 312% 
do 3% 
Oſtpreuß. Pfdbr. 31% 
Pommerſche do. 3½% 
do do 4% 
Poſeuſche do. 4% 
do. do. 31, 
Sächſiſche do. 4% 
Schl.⸗Holſt. Pfd. 4% 
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do. do. 50% 
Argeutiſche Anl 5% 
Bukareſt. Stadt-U,5% 


Buen.⸗Aires Gld.⸗ 
Auleihe 5% 


6 


99,40 6% Weſtfäliſch. do. 
b 2 


105,99 do ag 


91,86 
9,90 b 
93,103 


—.— 


6. 
86, 80 b do. 
97. 4] Staats-⸗Anle 


4% 108,25 C 


4 


£ do. 2% —ı—_ 
kritterſch 3¼% 96875 
% 105, 


102,75 6 


106.00 8 
87, 40 G 
98,0 G 


105,50 6 Baver.Präm.⸗Aul.4% 142 
97,30 b Sin. Dünn Fr.. 185.0 0 
. — ar > <> un 27,00 G 
Fremde Jonds. 
ER „St.-A. Opt 8% 102, 40 6 
—.— Er 1— amortb. 5% 100,0 60 
80, b Ruf. co. Anl. — — Bu” 
97,90 b do. do. 1 5 
de. de, 1860 4% 0 g 
23,006 do. doe. 1887 4% 00 
94,0 | do. Goldrente 6% 111.20 60 


Italleuiſche Rente 5% 
Newy.Stadt⸗Aul. 79% 
do. do. % 
Mexican. Anleihe 6% 


do. do. 20 L. St. 6% 28,506 | do. do. 1866 59% 168 4 @& 
Oeſterr. Hold. -e. 4 95,10 ber] do. Bodener. neue 4 1 8 

do. Papter⸗N. 4½% 18,65 b Serb. Gold⸗Uſdb. 590 — 

o. do. 50% 89,05 do. Rente 5% 2 2 
Oeſterr. Silb. -t. 4½% 78. 46 b do. do. neue 5% 850, 78 b 
Oeſt. 250 Fl. 1854 4% 133,006 Ungariſche Gold» 30.30 8 
2e. 1800 nue 336,00 © | ente — * 
do 1860erLooſe 5 126,256 UngariſchePapier⸗ 
do. 1864erbooſe — 322.00 b Mente 5% 39,00 2 
Rum. St.⸗A. Obl. 6% 102,00 b 

Eiſenbahn⸗Stamm⸗Actien. 
Eutin-ebes 4% 82,4% Dup⸗Bodenbach 40% 2478 5 
Frankf. Wuterb. 4% 97 c „% Gal. Garl⸗Tud. 40% 9025 v 
Läbed⸗Büchen 4% 17,1% Gotigardbahn 261.5 @ 
Mainz⸗Ldwig) 4% 9. 10 0 It. Mittelm.⸗B. 4% 112 70 6 
Marb.⸗Mlawka 4% CEL05 Kursk⸗Kiew. 5% 1581,00 G 
Meckl. Fr.⸗Fran % —— Moskau-Breſt 3% 75 10 b 
Niederſchl. Märk. Oſir. Frz⸗ Stab. % 109,60 b 

Staats⸗Bahn 4% 130,8 % do. Nordwb. 5% N 
Oſtpr. Südbahn 4% - 100,106 do. Lt. B. Clbth. 4% 104.40 6 
Saalbabn 4% 43,866 Suüdöſt. (Lomb.) 3% 61.406 
Stargard⸗Poſen 44% 102,20 Warſchau⸗Ter. 5% 103,25 & 
Amſterd.⸗Roltd. 4% 152,13 0 do. Wien 4% 440.50 
Valtiſche Eiſ. 30% 68.26 

Eiſeubahn⸗Stamm-Prioritäteu. 5 
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Berl.-Anh. Lit. C. 4% 
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Berl.⸗Hamb. 

3. Emiſſion 4% 
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Freib. „ 49 
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Otſch. Grund⸗Pſd. 
3. abg... 3½9% 
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Diſch. Grund⸗Pſd. 
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Real⸗Oblig. 4% 
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r 11104 
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Vera e Ben 
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1 
Adler Brauerei 9 
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Dodmiſches do. 8 
2 0. 
Bolle Be 
dei. 7 
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Draniendurg 4 
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St. Dampf. A. G. 13½ 
Papiers. Hohenk. e 


Berliner ßeuer. 
do. Lb. U. W. T 120 
do. Leben 


Warſchau 8 Tage 


Ducaten per Stuck 


Seed per eta 
es 
Da 


. x 1 
„ 3¼1% 93,80 bo do. do. 
ch. do. 


6 100,00 b Löwe u. Lo. 


178 4800, B 
Golonia, Neuerv. 4% 10080, % @ 


Charkow⸗Aſow g. 59% 
—.— do. in Livr. 
—.— 


TER 


Imangorod- 


do. Shart.-Ajow 


r. B. Gr. unkündb. 


re. . 


96,75 8 
96,75 8 


Pr. Centrb. job. 


101,66 b do. 
do 


112,25 8 Pr. Pyp.⸗A.⸗ B. 1. 
101,10 = )» 

10 
* o. do. div. Ser. 


—.— rz. 100) .. 4% 
90. b b des de, (400 80% 
bo. — 1 
4% 10% 50 @ 
do. 10 191,36 0@ 


1 vv.⸗Ve 
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do. do. 

—.— Rhein. Hppoth.⸗ 
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90,25 b Sti Nat. Hur. 
x. 
114,10 @ do. 
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107,75 C do. 
Bauk⸗Papiere. 
p. 1 
ch. 


168,69 b 
121,005 Louiſe Tieſbau 


2 io = 
*. x —.— 
56. Un. 200 1905 101.30 5 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 


„ 
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Dr. Richard 


In harter Schule. 


Roman von Gu ſt av I m me. 
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„Wer überlegt, ſucht einen Vorwand, nichts zu 
thun,“ verſetzte Leontine ſchmerzlich, „ſollte ich mich 
getäuſcht haben, als ich auf Deinen Beiſtand rech⸗ 
nete, Ulrich?“ 

„Nein, das haſt Du nicht!“ rief er lebhaft. 
„Ich gehe ſofort zum Grafen und an mir ſoll 
es nicht liegen, wenn Dein Vater nicht ſchon 
morgen aus den Banden der Sirene befreit it. 
Steht mir der Graf nicht gutwillig Rede, fo 
winge ich ihn dazu, indem ich ihn dafür zur 

echenſchaft ziehe, daß er Dich in Baden⸗Baden 
in die Geſellſchaft zweideutiger Perſonen gebracht 
hat. Auf dieſen Vorwurf darf er mir die Recht: 
fert gung nicht ſchuldig bleiben.“ 

„Keine Uebereilung! Keine Unleſonnenheit, 

Ulrich!“ mahnte Leontine, „bedenke, daß Du meine 
einzige Stütze biſt!“ 
Er ſah ihr tief in die Augen. „Leontine, es 
it Dir ja ſeit lange kein Geheimniß, daß es 
mein heißeſter Wunſch iſt, mein höchſtes Glück 
fein würde, Dir Stütze, Beiftaud, Beſchützer zu 
ſein, wenn Du mir doch das Recht dazu geben 
wollteſt!“ g 

Sie wollte ihn wieder mit ihrem ſtolzen Blicke 
ur Ruhe verweiſen, aber ſie vermochte es nicht, 

in Ton hatte eine verwandte Saite in ihrem 

zen zu mächtig berührt. Ihre Bruſt hob ſich 
einem Seufzer, höher färbte ſich die Wange 
Sale n 5 — — fie, gerate meinen 
igen Feſſeln 8 

u 85 eigene 9 Bent elle „ dann laſſe un 

„Dank, Dank, Geliebte!“ rief er feurig, und 
ehe ſie recht wußte, wie ihr geſchah, . er ſie 
an ſich gedrückt, ihre Stirn und Lippen geküßt 
und war zum Zimmer hinausgeſtürmt. 

Leontine blieb wie in halber Betäubung zurück 
„Das iſt ſchnell e wenn auch nicht un⸗ 
erwartet“, ſagte ſie endlich. „Ich weiß es ja, 
daß Ulrich ſeit feinen Kuabenjahren keinen höheren 
Wunſch keunt, als daß ich ſeine Frau werde, und 


In der in Nr. 405 unſeres Blattes enthaltenen Be⸗ 
kanntmachung, betreffend die Auslooſung von Stamm⸗ 
Aktien der Stargard⸗Poſener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, ſind 
unter 1. die Nummern 15,216 und 16,910 unleſerlich 
gedruckt, was wir hiermit berichtigen. g 

Die Expedition. 


Bezugnehmend auf den unterm 15. März a. er. von 
dem Geſchäftsausſchuß erlaſſenen Aufruf zur 

Errichtung eines Denkmals 

für den verftorbenen Profeſſor der Chirurgie 


N v. Volkmann in Halle, 
welcher in Wiſſenſchaft und Dichtung durch ſein lang⸗ 
jähriges ſegensreiches Wirken ſich beſonders auszeich⸗ 


IV. Weseler Kirchbau- 


F LODOSE nur 3 Mark 


auch mir wird es in dieſer Stunde klar, daß die 
Zuneigung für den Jugendgeſpielen ſich in herz⸗ 
liche Liebe umgewandelt hat. Ulrich iſt gut, offen, 
ehrlich, liebenswürdig, von gutem Adel. Papa 
wird gewiß zufrieden ſein und ich habe einen 
Halt, einen treuen Freund, auf den ich mich 
ſtützen, ein liebevolles, edles Herz, dem ich mich 
rückhaltlos anvertrauen kann.“ 

Sie bedeckte mit der Hand die Stirne und ver⸗ 
ſank in tiefes Sinnen. 

„Wenn wir im Jnuſtitute verſtohlen Romane 
leſen und uns die Zeit herbeiriefen, wo auch 
wir die Heldinnen der darin geſchilderten Vor⸗ 
gänge ſein würden, malte ich mir den Mann, 
der mich einſt heimführen würde, freilich mit an 
dern Farben. Ich wollte grenzenlos, leidenſchaft⸗ 
lich lieben und geliebt werden — oder ich ver⸗ 
zichtete auf die Liebe und wählte den Glanz. 
Der Gatte, dem ich mich zu eigen gab, | llte mich 
hinauftragen zu den höchſten Stufen irdiſchen 
Ranges.“ 

Ein Bild ſchwebte ihr vor, das Bild eines 
ſchönen fürſtlichen Mannes, der ſich ihr vor 
nicht langer Zeit huldigend genaht. „Und warum 
nicht?“ fuhr ſie in ihrem Selbſtgeſpräch fort, 
„bin ich weniger als jene Deſſauer Apothekers 
tochter, deren Nachkommen doch für das älteſte, 
erh Fürſtengeſchlecht in ganz Deutſchland 
gelten! 

Wieder blickte ſie eine Weile ſinnend vor ſich 
hin. „Fort, ihr Truggeſtalten!“ rief fie dann 
eſt und heiter, „weichet von mir! Treue, innige 
Liebe hat ſich mir geboten, ich habe fie auge⸗ 
nommen, Ulrich habe ich mich verlobt, ihm gehört 
meine Liebe und meine Trene, ſie ſoll ihm voll 
und uneingeſchränkt werden!“ 

Ein Klopfen an der Thür ſchreckte ſie aus 
ihren Betrachtungen und ehe ſie noch im Stande 
war, aus ihren Träumen in die Wirklichkeit zu⸗ 
rückzukehren, trat ihr Vater ein. 

„Du ſitzeſt ja hier im Finſtern!“ rief der Ba⸗ 
ron erſtaunt. In der That war der kurze, trübe 
Wintertag während ihrer Unterredung mit Ulrich 
in Dämmerung und dieſe während ihres Selbſt⸗ 
geſpräches in Nacht geſunken, ohne daß ſie es be⸗ 


und 30 Pit: für 


Gewinn 


Gredit-Verein zu Stettin, 


eingetragene Genossenschaft 
mit unbeschränkter Haftpflicht. 
Montag, den 20. Oktober, 
Abends präziſe 7 Uhr, im Börſenſaale: us 
außerordil. Genc ralverſamm un, 


zu der die Suren der Genoſſenſchaft hiermit ein⸗ 


geladen wer 8 i 
agesordnung: 
Abänderung des Statuts auf Grund des Genoſſen⸗ 


nete, haben die bisher eingelaufenen Beiträge noch nicht | ſchaftsgeſetzes vom 1. Mai 1889. 


die Summe erreicht, durch welche ein der Bedeutung 


Beſtimmung der nach dem neuen Statut ausſcheiden⸗ 


Richard von Volkmanns würdiges Denkmal errichtet] den 6 Ausſchußmitglieder. 


werden könnte. 

Der Unterzeichnete iſt deshalb von dem Geſchäfts⸗ 
ausſchuß erſucht worden, in Stettin und der Provinz 
— nern Anregung zu weiteren Sammlungen zu geben 


Dr. Karl Schuchardt, 
Oberarzt des Städtiſchen Krankenhauſes. 
Stettin —Pommerensdorf. 


Stettin, den 3. Oktober 1890. 


Bekanntmachung. 
Am 27. d. Mis, ift hier in der Oder die Leiche 


Der Ausſchuß. 


Rudolph Lehmann, 
Vorſitzender. 


— — ſich zur Entgegennahme von Beiträgen A TENT 1 2 


J. Brandt 4 L. V. v. Mawrocki 


Berlin W. Friedrichstr. 78. 


Steltiner Handwerker-Verein 
Zudem wir nachſtehend den Lehrplan pro Winter 


eines unbekannten, etwa 30 bis 85 Jahre alten Mannes] 1890—1891 reröffentlichen, laden wir im Hinblick 


gefunden. Dieſelbe war bekleidet mit 
dunklem Sommerjacket, 
dunkler Weſte, 
blauer Blouſe, 
braun wollenem Hemde, 


darauf, daß durch den betreffenden Unterricht vorzugs⸗ 
weiſe auf das Bedürfniß des Handwerkerſtandes 
und die ſich ſtets ſteigernden Anforderungen an denſelben 
gebührende Rückſicht genommen iſt, zur regen Be⸗ 
theiligung reſpektive Mitgliedſchaft an dem Verein 


ledernen Hoſen und fahlledernen Stiefeln | ergebenft ein. 


engtich 
des leienigen Berfonen, welche über die Berfönlichfeit 


enen Ausk geben können, werden erſucht 
—— dieſſeitigen Bureau in der 2. Abtheilung zu 


Königliche Polizei⸗Directi 
Sf Zee Direction. 


Stettin, den 8. Sftober 1890. 


Bekanntmachung. 


Wir machen darauf aufmerkſam, daß im 
tischen Krankenhauſe ein Abonnement für hie 
15 ch nach welchem gegen Zahlung von jä 


Zur Benutzung dieſes Abonnements laden wir Dienſt⸗ 
herrſchaften mit dem Bemerlen ergebenſt ein, daß die 


obigen Beträge in vierteljährlichen Raten von unſeren liche Ballen 50 . betragen und beträgt der monat⸗ 


* 5 * . 

Etwaige Verpflichtungen des Abounent 
Reichsgeſetze vom 15. Juni 1883 betreffend die Eden 
versicherung der Arbeiter werden durch das Abonnement 
nicht aufgehoben. 


Der Magiſtrat, 
— Armen-Direftion. 


— * 
Stettiner Stadt⸗Anleihe. 
— — 9 7 4 rr, Stadt = Anleihe Scheine 
zum Kurſe von 97¼ er bis auf Weiteres 


er Magiſtrat. 


Höbere Mädchenschule 


neuen ſtäd⸗ be 


den 12. d. Mts., Vormittags 9 Uhr in 
Roſengarten ſtatt. [ ! ö 
— ——— Faoyllegen hierzu höflichſt einladen, bitten wir um pünkt⸗ 
Stettin, den 1. Oktober 1890. ks und zahlreiches Erſcheinen der Ser 25 


Lehrplan: 


Montags: Vereinsverſammlung und Fragekaſten⸗Er⸗ 


öffnung. 


Dienſtags: 
Mittwochs 


erfahren) ſowie eine 
; iften zur unentgeltlichen 
cht minder wird für gefellige 
Unterweiſung im Schachspiel ꝛc. ꝛc 


Der Vorſtaud. 


Klempner-Innung. 


Die Eröffnung unſerer Fachſchule findet am Sonntag. 


Ir Uhr in der Schul: 
Indem wir hiermit die Herren 


er Vorſtand. 


Stettiner 


Schützenbund 


Bezugnehmend auf unſere Annonce im General⸗An⸗ 


zeiger von 5. d. Mis. findet unſer erſtes diesjähriges 


Rifte verſendet 


merkt hatte, und da ſie den Befehl gegeben, ſie 
nicht zu ſtören, ſo hatte der Diener nicht gewagt, 
ohne ihren Ruf Licht zu bringen. Leontine klin⸗ 
gelte. „Wir werden ſogleich Licht erhalten, 
Papa.“ 

„Es wäre überhaupt beſſer, Du ſäßeſt nicht ſo 
viel allein und gäbeſt Deinen Gedanken Audienz.“ 
bemerkte der Baron, der ſich übrigens in roſiger 
Laune zu befinden ſchien. „Ich will Dir für 
heute Abend einen Vorſchlag machen, oder haſt 
Du bereits über Deine Zeit disponirt?“ 

„Durchaus nicht, Papa.“ 

Der Diener brachte zwei Lampen, ſetzte die 
eine auf den Schreibtiſch, die andere auf den 
kleinen am Kamin vor einem Fauteuil ſtehenden 
Tiſch und ließ die Vorhänge herab. Das mäßig 
große Zimmer, deſſen blaßgraue Wände außer 
den meiſterhaft gemalten Portraits des Barous 
und ſeiner verſtorbenen Gemahlin mit werthvollen 
Kupferſtichen nach älteren italieniſchen Meiſtern 
geziert waren, erhielt mit feinen zierlichen Mö⸗ 
beln von Roſenholz, Polſtern aus kirſchrother 
Seide und dem das ganze Gemach bedeckenden 
Teppich in Grau und Roth durch das Lampen 
licht und die herabgelaſſenen ſchweren kirſch 
rothen Vorhänge ein überaus trauliches Ge⸗ 
präge. 

„Komm mit mir in die Oper“, fuhr der Baron 
fort, ſobald der Diener ſich entfernt hatte. 

„Mit Vergnügen, Papa, ich bin ſo lauge nicht 
mit Dir ausgegangen.“ 

„Wohl nicht ganz ohue Deine Schuld, mein 
Töchterchen,“ ſagte der Baron, ihr mit der Hand 
liebkoſend über den Scheitel ſtreifend, „nun, es 
freut mich, daß Du Vernunft annimmſt.“ 

Sie blickte verwundert auf. „Vernunft an⸗ 
nehmen? Was willſt Du damit ſagen, Papa?“ 

„Nun, daß Du Dich der Geſellſchaſt nicht 
länger entziehſt, in der ich Dich zu ſehen 
wünſche!“ 

„Werden wir nicht allein ſein, Papa?“ 

Er lachte. „Nein, Kind, darauf iſt es nicht 
abgeſehen. Madame d'Arcourt, Mademoiſelle de 
Barras und der Oberſt werden mit uns in der 
Loge ſein.“ 


Porto und 


„Für dieſen Fall muß ich auf das Vergnügen 
verzichten,“ verſetzte Leontine kalt. 

Der Baron fuhr auf. „Jetzt habe ich die 
Kindereien ſatt, Leontine; ich habe Dir Audeu⸗ 
tungen genug gemacht, aus denen Du meine 
Wünſche und Abſichten errathen konnteſt, es wäre 
weiblicher und kindlicher von Dir geweſen, mich 
nicht durch Trotz aufzubringen und muthwillig 
das Verhältniß zwiſchen Dir und Derjenigen zu 
trüben, der Du als meiner Gemahlin Achtung 
und Rückſichten ſchuldig ſein wirſt.“ 

Das entſcheidende Wort war gefallen. Einen 
Augenblick heerſchte eine Todtenſtille im Gemache, 
man hätte das Fallen einer Nadel hören können. 
Endlich ſagte Leontine: 

„Deiner Gemahlin, der Nachfolgerin meiner 
Mutter wird es von mir nie an den ſchuldigen 
Rückſichten fehlen, mein Vater, Achtung erwirbt 
aber jeder nur durch ſeine eigene Perſönlichkeit. 
Noch iſt indeß Mademoiſelle de Barras nicht 
Baronin von Reina, und bis dahin glaube ich es 
mir und Dir ſchuldig zu ſein, mich nicht öffent 
lich mit ihr zu zeigen.“ 

Der Baron biß ſich auf die Lippen. „Ich ver⸗ 
ſtehe dieſe Erklärung dahin, daß Du meiner Braut 
zuerſt in ihrer Wohnung Deine Aufwartun⸗ 
machen willſt. Gut, fahren wir zu ihr, und mit 
ihr in die Oper.“ f 

„Verzeihung, Papa, ich glaubte mich deutlich 
ausgedrückt zu haben; ich bitte um die Erlaub 
niß, wicht mit in die Oper fahren zu dürfen.“ 

„Du ſollſt mitfahren.“ 
bs Vergnügen zwingt man doch Niemand, 

apa. 

„Es iſt mir auch gar nicht —“, plötzlich ſtockte 
er. Sein Blick war auf das Bild ſeiner Ge⸗ 
mahlin gefallen. Die ſchönen, klugen Augen der 
Dame ſchienen ihn mit jenem verwunderten 
Blicke anzuſehen, mit dem ſie ien ſo oft, ſeiner 
unbewußt, gelenkt hatte. Selbſt im Abbilde 

verfeblten ſie noch ihre Wirkung nicht, er be 
herrſchte ſich. 

„Ich will Dich nicht zwingen,“ ſagte er. 
„Vielleicht iſt es richtiger, Du zeigſt Dich nicht 


Genehmigt durch Allerhöchſte Ordre für den ganzen Umfang der Preußiſchen Monarchie. 


Ziehung am 6. Rovbr. d J. meine Zirhungsverlegung. 


eld- Lotterie. Huptrefe 40,000 Mark, 10,000 Hark, 5000 Hark u s. w. 
FFC 


Programme für den nächſten Kurſus zu erhalten durch den Dir. Dr. Schneider. 
Am Sonnabend, den 11. d. M., Abends 8 Uhr, im Saale der 


Grünhof-Brauer 


Oeffentliche Gewerkvereins⸗Verſammlung. 


Tagesordnung: Die Handw 
Reierent: 


Gewerkvereine intereſſiren, und unſere G 


Der Vorſtand des Orisverbandes der deutſchen G.werkvereine für Stettin 
und Umgegend. 


Gottzaer Sebensveriderungsbank. 


Verſicherungsbeſtand 


am 1. Oktober 1890: 
74700 Perſonen mit 


5816 Millionen Mark. 

Bankfoud am 1. Okteber 1890: . 

ca. 1659 Millionen Marf. & 
Die Dividende im 8 

Ichten 5 Jahre BR 7 der Jahrg. 


Jahrcs⸗Rormalprämie und 2% 
ſicherten bis auf 125% der Normalprämie berechnet 


Die Verſicherungen Wehrpflichtiger bleiben ohne Zuſchlags⸗ 


Herr Generalſekretär Mahn aus Barg 
Der bohen Bedeutung der alle Kreiſe intereſſirenden Arbeiterbewegung wegen 
laden wir alle Arbeitgeber, Handwerker und Arbeiter, die ſich für die deulſchen 


betragt nach deu alten Syſtem mit Rachgewährung auf die 
ahres⸗Normalprämie, nach dem neuen „gemiſchten“ Syſtem: 29 ¼ der 
der Reſerve, wonach ſich die Geſammtdividende für die älteſten Ver⸗ 


ei „Bock“: 


erfer: und Arbeiterfrage. 


enoſſen ergebenſt ein 


Verſicherungsſumme 


ausbezahlt ſeit Beginn: 
ca. 2127 Millionen Mark. 


Dividende der Verfiherten 


im Sahre 1890: 
ca. 6? Millionen Marf. 


prämien u. ohne weitere Formalitäten auch im Kriegsfalle in Kraft. 
Aufnahmegebühren, Polizekoſten, Arzthonorare x find in keinem Falle zu entrichten. 
Zur weiteren Auskunftsertheilung empfiehlt ſich 


Die einzige große Modenzeitung, 


Abonnementspreis — 2, 


Alle Poſtanſtalten und Buchhandlungen nehmen jederzeit Abonnements an. 


Probe⸗Nummern verfendet auf Wunſch unentgeltlich die Adminiſtration des „Bazar“ Berlin SW. 


Ludwig 
Jalkeuwalderſtr. Nr. 119. Telephon Nr. 885. 


Der Bazar 


Illnſtrirte Damen⸗Zeitung für Mode und Handarbeit. 


Der Repräſentant der Bank 
Rodeu ald. Stettin, 


welche alle 8 Tage erſcheint, iſt 


Mark vierteljährlich. 


Ein Wetterprophet 


mit der Braut Deines Vaters, ſondern erſt mit 
der Baronin von Reina, ſeiner Gemahlin, Deiner 
Mutter.“ 

Sie zuckte ſchmerzlich zuſammen. Dieſer Name 
Angeſichts des Bildes der Verſtorbenen erſchien 
ihr wie Gottesläſterung. 

„Ehe ich mich der vollzogenen Thatſache beuge, 
werde ich bis zum letzten Augenblick hoffen, daß 
es nicht zur Thatſache komme.“ 

„Wenn mir ſonſt das Leben nur noch wenige 
Wochen geſchenkt iſt, wird dieſe Hoffnung ſicher 
zu Schanden werden,“ ſagte der Baron. „Gute 
Nacht, Leontine, ich bedaure aufrichtig, Dich allein 
zu Hauſe laſſen zu müſſen.“ > 

„Deshalb beklage mich nicht, mein Vater,“ 
antwortete Leontine mit Betonung. Sie blieb 
kerzengerade im Zimmer ſtehen, bis die Thür 
ſich hinter dem Baron geſchloſſen hatte und feine 
Tritte im Korridor verhallt waren, dann ſank 
sie mit einem lauten Aufſchrei vor dem Bilde 
ihrer Mutter auf's Knie und machte in einem 
heißen Thränenſtrom ihrem gequälten Herzen Luft. 


VII. 


Ulrich von Freiberg ging, als er das am Pa⸗ 
riſer Platz belegene Haus ſeines Onkels verlaſſen, 
pornſtreichs, ohne rechts und links zu ſehen, die 
Linden hinunter, bog in die Friedrichſtraße ein 
und wandte ſich nach der Behrenſtraße, wo, wie 
er wußte, Graf Falkenburg eine elegante Garcon⸗ 
wohnung inne hatte. Er ſtieg die Treppe des 
herrſchaftlichen Hauſes in die Höhe, klingelte und 
fragte nach dem Grafen. Der Zufall war ihm 
günſtig, er war zu Hauſe und, wie der meldende 
Diener zurückbeſtellte, höchſt erfreut, Herrn von 
Freiburg bei ſich zu ſehen. 


Fortſetzung folgt.) 


us | 


| Kleinſter Treffer 30 ME 
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Zum Swinemünder 
Markt 


wird der Perſonendampfer „Der Kaiser‘, Kyt. 
Marx, wie alljährlich eine Extrafahrt nach Swine⸗ 
münde und zurück machen. 

Abfahrt von Stettin Montag, den 3. November, 


8½ Uhr Morgens. 
Das Schiff liegt ſchon von Sonnabend, den 1. No⸗ 


vember er., Nachmittags an zum Laden am Dampf⸗ 
ſchiffsbollwerk bereit. 


Paſſagier⸗ und Frachtgeld billigſt. 
J. F. Braeunlieh, 


von altem Rufe und ein Schatzkäſtlein für jedes 
Haus it Dr. Martin Knauers 100jähriger 
Hauskalender für das 19. und 20. Jahrhundert. 
12. Auflage. Preis 75 % in allen Buchhandlungen, 
in Stettin: Späthen'ſche Buchhandlung, 
Breite ſtraße 41. 


Nataly 
von Eschstruth 


veröffentlicht ihre 
nenen Novellen: 


„Spukgeſchichten“ 


und 


Schipka 


in dieſem Quartal von 


Schorers Familienblatt. 


In derſelben Zeitichrift erſcheint im laufenden 
Quartal der ſpannende Roman: 


Künſtlerblut 


von { 
H. Sehobert 


Probenummern dich ic Dee uchhandlung. 
Preis 2 M. vierteljährlich. 


Verleger: Berlin, S. W. Deſſauerſtr. 4. 
J. H. Schorer. 


®Bito Stütz, 


Comtoir u. Lager: 
Kronenhofſtraße 4, 


empfiehlt alle Sorten Breunmaterialien zu den 


billigſten Sommerpreiſen. 


Der Bazar übertrifft an Reichhaltigkeit jedes andere Modenblatt. 


Berliner Bauanstalt für Eisenkonstruktionen 


Schicke auch einzelne Zentner frei ins Haus. 


z @ito Weile. 
I& & 


Uhrmacher, 


Langebrückſtr. u, Bollwerkecke, 
empfiehlt unter Zjähriger Garantie: 


Gut abgezogene und genau regulirte 
3 N 


nk — a Nickel⸗Uhren 9— 15, 
d. ura Wollweberfzage 54. Wintervergnügen EN eee alaberälben u > 50 As B 
der Unterricht beginnt wieder am 9. Oktober. Bis Si . “> RE > >, 5 P emontoir mit Goldrand At 20— 30 
2 d le e e are ee ah 0 de A Ya E. de lu Saure & Kloss, |... See, . 4 
‚ mmelbungen neuer So merinnen anzunehmen. Billette hierzu find bei unſerm Kaſſire N 5 2 ten⸗Remontoir⸗lihren. wo. 200, 
Serien, en Ge | e 8. d. Jae. Acc, Dem b Berlin N., Use domstrasse. feste e ©: 14 0-0 
e Der Vente 8 8 
aſſen du 8 — —¼¼.ꝓ -w — — uvt:. - 2 n: Amt III. No. 1203 und No. 674. in Gold, Silber, i 
Wegen Ir. Wegener. | Stettin Kopenhagen rr Berge : Birte dre. Feed delt  Panzer-Uhrketten 
* = 4 oppelwandblech, als: Circus, Theater, Reitbahnen, Markthall 8 
r ———— ————— — Poſtdampfer „Titania“, Kapt. Ziemke. Speicher, Baracken, Koloniegebäude u re nur von mir echt zu beziehen. 
0 ere Mädcheuſch Ule Von Stettin ſeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. treter gesucht unter günstigen Bedingungen. X Inde Kette ift wit meinem Stempel verfehen. 
Kronpri ſtr. 21 * 5 e ? m Rad. 772 ³⁰ðWn q A ĩð Bon De du uuterieiben. 
inzenſtr. 21. Sin- und z et e A 10,50, De . oc 7 a mie A ö 5 
2 a ; 3 Hin- und Rückfahrkarten zu 5 Hervorragendstis Kiublisseiu I- d. Lung n. 14 Kar. 
nn gain am 9. Sl lie, ala 0 der „Zitat, Runde Saat (4 Tape Boßblenaznzüumder., F 010 — 
M leer 0 ax r bei Frl. t, gültig) im 9 ni luß an den Vereius⸗Rundreiſe⸗Verkehr! — — e inen. 500 St. 5.— 1000 St. 8.50, vergoldet 
aße 10, oder am 8, Oktober, Nachmittags von] bei den Fahrkarten⸗Ausgab : { l 2000 St. 16.—, incl. Kiste ab Berlin gegen Nachnahme, Wiederverk. äuss. Vorzu: i Erste 
6 Uhr im Schulhanfe. erhältlich. Syabeftellen der Giſenbahnſtationen! pantene Kohlenanzünder-Fahrik A. E. Rüffer, Berlin-Friedriehaberg. Damen-Ketten 
Katharina Wolf. Rud. Christ. Gribel. ä 


üefte Preife, Kauft u. verfauft nur gegen baar. 


** — — ein — — 


1 m 


1 


ee 


et A chen ee ee A a 


— 


ern 


ee, ee RE e. 


* 


r TITFTTT 


2 


e 


r 


er 


we 


2 D 
e eee 


e 
NN 


De 


RETTEN 
ET 


7 


— 
* 


2 


818 21 63 (150) 913 73 55000 44 67 77 93 112 
18 37 82 85 352 62 510 676 978 56045 299 305 
53 470 545 52 90 636 803 43 95 32085 165 218 
222 395 550 725 832 946 358195 203 25 641 46 
850 922 52033 36 (200) 353 58 406 501 71 652 
70 (100) 97 721 37 (100) 40 67 

6845010 20 176 268 357 78 452 53 590 766 868 
69 6111 51 99 337 431 87 543 64 90 698 742 


„ Fprämiirt: Brüssel 1876, Stuttgart 1881. Porto Alegre 1881 Wien 1883. 4 


Adınk 5 Hans l, u. 


ven vielen Aerzten empfohlen. In Flaschen & 100, 260 u. 700 Grams. Die grossen Flaschen eignen sich wegen rer Billigkeit zum Kurgebrauoh. 


urk's Pepsin-Wein. (Pepsin- Essenz.) Yerdauungs-Fisasigkeit. Dienlich bel schwachem oder vordorbenem Magen, Sochrennen, 
Varschielmung, bel den Folgen übermässigen Genusses von Spirituosen etc. In Flaschen à M. 1.—, M.2.— und M. 4.60. 


urk’s China-Malvasier, ohne Eisen, süss, selbst von Kindern gern | Mit edlen Weinen bereitete Appetit erregende, allgemein 
genommen. In Flaschen à M. 1. —, M. 2.— und M.d.— kräftigende, nervenstärkende und Blut bildende diätetische 


2 2 2 Praparate von hohem, stets gleichem und garantirtem Ge- 
urk’s Eisen-China-Wein, wohlschmeckend und leicht verdaulich. halt an den wirksamsten Bestandtheilen der Chinarinde 
In Flaschen à M. 1. —, M.2 — und M. 4. 50. 


MR. BURK, STUTTGART, 


14 37 86 (100) 347 403 (100) 83 556 674 632 
64041 257 524 77 743 (100) 882 65090 185 96 
218 29 377 87 97 415 502 688 (200) 40 49 747 
864 883086 98 114 43 45 630 48 91 92 739 (200) 
62079 173 271 427 75 514 81 87 684 87 684 87 
705 821 29 &8121 78 311 429 679 917 26 992 99 
&3007 15 65 113 281 95 (100) 604 25 704 13 
909 10 
\ 20021 113 40 64 291 325 412 83 802 16 81 
984 24098 236 251 324 (100) 587 701 837 91131 
22026 30 69 137 229 305 35 72 672 75 742 70 
871 912 44 56 23204 (150) 87 544 613 922 24006 
21 196 253 (150) 671 869 923 75180 213 46 56 
98 436 524 33 622 69 91437 76003 6 24 247 
79 340 94 413 82 95 938 (100) 27008 
82 87 174 359 79 80 419 690 879 902 23 
28369 537 70 604 787 856 78 29123 57 59 292 
365 495 507 636 69 85 838 59 917 
805017 19 301 650 99 772 84032 354 55 66 
428 (100) 66 434 92 661 75 778 820 64 82050 
118 205 76 326 829 969 83021 164 363 91 685 
713 33 827 80 93 951 74 84057 116 272 492 557 
2782 835 77 83254 335 41 553 670 745 856 971 
83160 68 217 (100) 61 69 305 (150) 36 42 625 
857 82037 151 74 245 98 342 71 442 616 760 71 
810 88022 (100) 271 338 47 57 86 (300) 425 
(200) 586 645 736 54 833 76 932 (100 9051 
67 131 42 277 403 22 621 806 98 914 65 

90076 406 26 556 627 707 825 96 91008 162 
270 349 77 472 879 924 92162 76 208 417 562 
835 96 93081 86 132 73 59 91 272 307 499 579 
722 99 905 94005 172 81 327 99 (150) 478 501 
684 772 975 95005 (150) 8 23 81 182 51 213 54 
56 340 446 513 33 603 17 731 33 807 (300) 15 
72 90 86130 73 93 309 821 34 603 915 93002 
100 13 (100) 14 355 57 416 630 945 98119 50 
75 200 75 552 662 (100) 762 74 847 927 44 50 
199094 132 209 35 643 724 ei 

100215 31 58 431 36 37 598 739 79 837 
101009 129 38 530 51 77 668 (100) 733 943 1 
102037 84 286 393 407 15 29 523 90 629 53 
776 88 845 403292 408 (100) 84 524 62 643 48 
87 750 74 104036 26 181 (100) 295 390 504 28 


(Chinin ete.) mit und ohne Zugabe von Eisen. 


an verlange ausdrücklich: Burk’s Papsin-Wein, Zurk's China-Weln u. s. w. und beachte die Schutz- 
marke, die jeder Flasche beigelegte gedruckte Beschreibung, sowie meinen auf jeder Etiquette . ,. 
befindlichen Namenszug. 
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Obere Schulzenſtr. 33— 384, 


beehren ſich den 


9 U} Ne * 
Eingang der Neuheiten für Herbst und Winter 
in 

earrirten, geſtreiften, brochirten und glatten Stoffen 
ergebenſt anzuzeigen und zum Einkauf höflichſt einzuladen. 
In überraſchend großer Auswahl ſind eingetroffen: 
Halbwollene ſehottiſch⸗carrirte Stoffe, 100 4 Reinwollene Schotten m. Mohair⸗ Effekten, 
etm breit, mtr 0,60, 0,90, 1,25. | eine beſondere Neuheit der Saiſon, 105 etm 
Dunkle Schotten, 100 etm breit, mtr 1,20, 1,50 | breit, mtr 2,25, 3,00. 
Halbwollene Streifen und Caros, 100 etm | Kleinere Caros und folide Streifen in tuch⸗ 
breit, mir 0,70, 0,90, 1,05, 1,20. artigem ſchwerem Stoff, ſeltener Gelegen⸗ 
Einfarbig glatte Kleiderſtoffe, 100 etm breit, | heitskauf, mir 1,80. | 
mtr 0,75, 0,90, 1,00. | Abgepaßitte Roben in ſchöner Ausführung, Robe 53 646 823 94340 4008028 919 36372 41822 41 
Luſterartige Stoffe zu Schul⸗ und Haus⸗ 24,00, 30,00, 36,00. 96 538 98 (5000) 661 87 723 33 53 822 108002 


Fleidern, 100 aim breit, mir 0,80, 1,20. Schwarze reinw llene Kleiderſtoffe BA]: Ber Je 100 10 08 207 68 73. 10.012 


TER 207 556 61 87 622 709 19 93 907 66 73 108012 
albwollene Damentuche, zu Strapazier⸗Kleidern in Foulé, Cheviot, Erepe, Tricotine, gemufterten f 35 431 339 61 930 89 91 (150), 408007 117 
ſehr zu empfehlen, 100 etm breit, mtr 1,00,1,20. 


| Fantaflgepeben mir 1,50,1,80, 2,23, 2,50,3,00: G80) e „ 
einwollene Damentuche, nabelfertig zum Der- | Seiden Stoffe in ſchwarz und couleurt. 
arbeiten, in allen Farben, mtr 2,00, 2,25, 2,80. 7 Jedem Kleide wird auf Wunſch ein Modenbilb beigefügt. 
Glatter Plüsch und Sammet 
in allen modernen Farben (beſonders für Kleider-Aermel empfohlen) mir 2,25, 3,00, 4,50. 
Aus unſerer Abtheilung für Braut⸗Ausſtattungen empfehlen wir: Fertige Wäſche in ſanberer 
Ausführung. Fertige Betten und garantirt ſtaubfreie Böhmiſche 


us” Bettdedern und Daunen. 


Gardinen, Meuble-Stoffe 


2 & 


110148 202 29 396 595 659 929 144055 168 
4252 79 325 406 79 752 76 (100) 112129 214 382 
467 625 718 63 809 443048 175 270 (300) 95 
302 85 419 70 511 13 26 30 47 90 647 701 25 80 
38 49 966 87 144005 221 49 84 303 84 409 695 
118087 343 55 99 758 (100) 61 97 969 146042 
62 206 59 363 (150) 416 71 567 88 784 918 
112102 22 34 (100) 229 41 82 410 40 950 99 
118031 62 74 79 171 353 59 363 82 437 94 602 
14 22 54 740 827 119018 108 230 (100) 35 347 
68 400 47 85 670 784 98 (100) 864 
120009 21 43 247 59 465 552 629 715 85 891 
98 910 (100) 89 421023 127 325 94 476 644 94 
433 42 45 81 122007 102 383 474 81 95 576 697 
802 73 123194 209 49 (200) 652 746 982 (100) 


* 
8 


x 


970 82003 9 34 59 94 134 319 59 444 514 (150) 92 313 33 96 97 418 40 529 
69 616 31 (500) 48 85 898 935 87 83040 59 101,121 (100) 283 707 844 (100) 36022 44 (100) 90 


392 565 651 783 867 987 22057 150 80 358 60 
482 569 745 821 943 98 28009 407 8 727 77 846 
67 956 29209 82 313 41 (3000) 78 555 71 (100) 
666 84 (100) 827 31 43 995 


32003 128 83 90 226 330 431 530 76 659 84 
758 (100) 80 921 22 51 52 32104 42 286 417 650 
817 (100) 65 74 95 32216 340 87 481 510 969 83 
33042 48 287 571 95 621 60 865 982 34046 133 
723 52 991 35024 


101 3 349 572 749 841 48 969 71 32091 263 349 
59 719 806 905 38018 215 21 421 560 884 923 
39007 (200) 11 154 354 524 64 648 49 65816 960 

40071 176 (100) 91 216 75 804 50 44088 113 
21 49 300 679 851 68 966 42249 309 471 534 755 
64 910 (100) 28 97 43064 129 38 50 94 277 380 
485 660 042 75 48102 (200) 300 69 520 47 606 
23 (300) 29 31 718 30 86 891 944 (100) 94 (150) 
45127 270 419 28 530 787 46173 371 455 61 595 
798 49008 272 437 518 48324 415 (100) 34 645 
756 88 892 978 49162 261 81 354 (100) 410 601 
98 826 900 68 74 

50119 56 212 89 346 709 332 824 51012 156 
245 63 471 514 65 624 90 828 91 906 39 32042 
334 36 85 507 605 54 93 739 46 57 78 53071 
152 291 344 60 73 414 600 83 849 72 954 54030 
(100) 214 58 365 (200) 493 678 710 50 88 55129 
35 (150) 83 93 204 40 95 314 459 67 96 552 633 
756 825 72 922 54 84 36009 23 37 226 554 59 
824 52023 43 60 71 75 144 229 68 370 99 663 
790 760 (100) 912 73 (100) 58085 182 297 540 
708 28 921 39014 37 177 233 331 484 526 612 
33 (200) 98 818 49 (200) 

60227 83 388 457 539 627 923 35 61017 27 
245 71 312 432 512 967 82111 201 346 487 766 
(100) 75 875 (200) 63069 118 (100) 332 402 23 
38 704 849 52 964 99 84045 111 52 305 443 58 
542 59 684 965 65032 149 222 87 (100) 624 702 
833 979 996 86034 64 197 111 661 717 90 957 
82481 91 665 789 95 68150 57 210 508 46 607 
61 64 87 715 98 867 (100) 911 63 39390 421 
579 608 (100) 79 814 76 91 936 (150) 38 

70233 382 435 509 716 33 827 69 71089 145 
(500) 218 315 445 675 91 885 945 82 91 22056 
162 276 327 488 536 666 767 867 957 73615 75 
80 148 61 64 366 72 92 601 85 91 751 24136 
268 342 425 26 84 595 33 49 61 74 76 651 728 
99 880 81 755025 82 506 7 94 648 777 812 920 81 
26115 217 22 68 307 613 (1500) 805 995 22015 
61 113 437 533 51 783 829 67 28074 122 94 238 
355 65 419 637 (300) 53 995 (150) 29215 29 
455 629 87 730 38 71 95 852 

80465 507 57 639 817 22 81065 292 347 410 
97 581 660 826 29 51 60 96 82013 32 34 197 
210 27 68 70 308 629 835 77 83011 28 68 259 
74 83 361 514 52 (150) 57 634 768 77 844 (150) 
938 60 84046 99 124 87 89 239 377 506 704 854 
83052 111 42 426 72 592 747 852 86084 122 59 
209 45 352 500 32 818 91 996 99 87008 138 284 
89 360 411 673 721 836 904 13 88072 152 231 
405 43 630 89024 35 140 446 781 849 l 

90149 (150) 228 88 329 563 81 (100) 97 810 
915 22 91002 115 25 76 393 99 558 672 776 814 
995 92131 227 326 71 99 520 709 41 61 830 45 
72 94 93062 77 292 435 80 536 80 616 58 713 
15 992 94029 85 564 612 42 735 844 944 51 
95262 463 606 705 7 955 98080 215 22 36 68 
410 541 61 87 612 798 917 44 97007 (100) 210 
50 451 52 86 607 15 61774 79 98055 60 222 317 
30 658 792 99195 287 310 19 35 48 77 (100) 
619 52 94 705 36 886 957 (100) 71 83 84 91 

180074 76 80 98 170 228 48 75 324 86 92 
713 860 90 953 101243 330 39 633 754 906 86 
102000 305 33 77 950 80 103128 244 344 73 
407 58 507 641 60 78 859 (200) 74 925 41 404073 


Nealprugymnaſium 
zu Jenkau bei Danzig. 


Das Winterhalbjahr beginnt Montag, den 13. Okto⸗ 


Bonstedt in Jenkau. 
Danzig, den 6. Oktober 1890. 


Direktorium 


der von Conradi' ſchen Stiftung. 


Aufr 


1 


Zur Jubiläumsfeier der Baugewerkschule Höxter, 
| In Gemäßheit unſeres heutigen Beſchluſſes fordern wir die Kollegen auf, ſich an der am 31. Oktober 
ber, 8 Uhr. Die Aufnahme in Schule und Alumnat bis 2. November a. . ſtattfindenden Feier recht zahlreich betheiligen und ihre Zuſagen baldigſt an den 
erfolgt im Laufe dieſer Woche durch den Direktor Dr. Uunterzei hneten ſenden zu wollen, worauf weitere Mittheilungen erfolgen werden. 


Berlin, 5. Oktober 1890. 


Das Lokal⸗Comitee Berlin. 


J. A.: Max Schubring, Zimmer- und Maurermeiſter, Körnerſtraße 8. 


Ans und Verkauf aller Werthpapiere zu billigſt 


d . 


en Proviſionsſätzen. 


124012 64 65 113 19 91 225 823 24 86 639 848 
948 125056 88 175 97 214 598 632 (200) 85 783 
100) 819 870 926 (100) 128244 78 371 429 30 
100) 83 515 38 72 629 803 18 122013 131 38 
438 662 77 750 957 128092 135 349 478 508 16 
25 (200) 41 64 822 76 129384 578 98 752 817 

130000 54 289 397 412 693 747 93 881 986 
13018 98 427 508 23 32 608 24 25 857 96 907 
82 88061 168 77 (150) 92 589 (200) 638 39 796 
987 61 133116 63 299 305 431 572 767 91 983 
134076 88 143 328 74 415 529 611 737 898 
135176 204 11 39 97 407 49 569 631 899 511 
236412 28 51 643 81 702 58 951 432281 366 468 


287 449 520 866 (100) 18170 82 358 547 74 
773 89 920 33 108159 78 349 66 428 588 601 
712 821 90 107052 160 214 54 334 407 663 86 
718 46 817 94 108071 180 338 84 568 645 63 
707 820 66 405103 463 90 92 500 600 41 720 
95 953 64 

110037 88 89 103 30 471 535 781 90 844 66 
938 444015 71 (100) 110 42 204 93 402 10 (100) 
73 509 773 817 402; 53 930 96 (200) 112095 
(100) 281 316 471 89 507 48 (1000 1243125 374 
568 665 78 86 707 (100) 835 11415T 88 234 43 
54 87 339 52522 29 43 687 867 99 413002 16 24 
57 115 211 67 71.366 73457 69 83 508 5 2127817 


Zur Capitals-Anlage halte ich stets grosse Posten von in- und ausländischen Fig 
Staatspapieren, Pfandbriefen u, s. w, vorräthig, 3 5 hi 
Gelooſte und gekündigte Papiere, ſowie fällige Zinsſcheine nehme ich koſtenfrei in Zahlung. 75 
5 Auch bin ich bereit, die Zinsscheinbogen von 4 % Renten- 728 849 
brieſen sämmtlicher Preussischen Provinzen 4% 20 76 398 597 608 748 805 7 90 4037 
- - : 1 , 92 168 204 59 88 91 (100) 92 385 570 670 946 
gegen Einreichung der Talons zu besorgen. 


84 94 142030 111 395 476 606 12 87 730 59 61 
3 Bankgeschäft, 
Rob. Th. Schröder, Stetun. 
962 (100) 


1 = 827 932 55 59 143041 54 117 234 822 40 74 81 
Knechte zu 60 70 Thlr. Iaprestopn 


erhalten täglich gute Stellen in den beſten Gegenden Deutſchlands unentgeltlich durch Ricbenstahl’s 
Stellennachweis in Berlin, große Hamburgerſtraße 16. Von Berlin ab freie Weiterreiſe. Auch auf ſchriftliche 
Meldungen werden Stellen für jede Zeit offen gehalten. i 
2er Stellenfuchende jeden Berufs plar 

zirt ſeit 1868 BR euter’s Bureau, Dres- 


F d EEE 
oa Otzd. 3 , 4½ Ab, 5 
ummi u. 6 46, verſendet brief⸗ den Maxſtraßſe 6. 
lich gegen Nachnahme. — 
| 


Staatl. deauff. und ſubv. 
Thüringtsche 


Bauschule Stadt Sulza 


Baugewerf- u. Tiſchler⸗Schule. 
Nah. Auskunft d. Direktor Teerkora. 


63 (100) 72 76 93 649 758 91 804 22 36 87 80 
972 95 138006 127 86 (100) 206 45 308 421 60 
506 (100) 40 61 90 439010 16 61 112 74 298 510 


9 


Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß ver⸗ 

ſtarb Dienſtag früh unſere liebe, gute Mutter 
Martha Lingner, geb. Wüstling 
an den Folgen einer Operation im vollendeten 
60ſten Lebensjahre. Ein harter Schlag hat 
uns damit getroffen, da wir in der Ent⸗ 
ſchlafenen ein treues, edles Herz verloren 
baben, das mit ſeltener Aufopferung für und 
ſorgte, mit dem wir in glücklichſter Zufrieden⸗ 
heit zuſammengelebt haben. 

Um ſtilles Beileid bitten 

die trauernden Hinterbliebenen 
i W. Lingner u. Sohn. 

Die Beerdigung findet Freitag Vormittag 

11 Uhr vom Trauerhauſe Bredow, Vulcan⸗ 
ſtraße 1a, aus ſtatt. 


14012 209 82 345 584 91 894 908 561 N 


375 


S. Wiemer, Ziehungs⸗Liſte 684 840 923 


Stettin, 
3 Sghulzenſtraße 18. N der 1. Klaſſe 183. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
Die N bel Denen Nichts ener it halten | € 

= 4. Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhalten 
vr Ich ſuche eine Stelle als Buchhalter y den Gewinn von 60 Mark. 


1 Mi 3 I zeit Garantie.) 

würde eventuell auch für mehrere Geſchäfte gleichzeitig (Ohne Br 

die Buchführung übernehmen. Beſte Empfehlungen 4. Vormittags Ziehung. 1 

ſtehen mir zur Seite. Gefällige Offerten erbitte ich! 16 83 175 409 72 76 513 20 21 56 615 41 55 

nach meiner Wohnung grosse Wollweber- 865 92 047 54 129 (100) 93 244 393 400 87 616 

strasse 69, 1 Treppe. 719 89 981 2161 203 361 500 607 792 800 915 
Georg Wiesenhütter, 3003 37 175 229 362 513 (200) 655 927 4191 224 

— —  - [77 810.48 74 83 423 78 711 71 89 806 29 (100) 

Ein Knabe mit guten Schulkenntniſſen, 


der Sehriftſetzer werden will, kann 
eintreten in 


= Familien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 
„Verlobungen: Frl. Martha Kay mit Herrn Hans 
Krabbe (Clevenow— Saarburg in Lothringen). — Frl. 
Chriſtine Camen mit Herrn Joſef Henne (Stargard i. 
Pomm. — Elberfeld). 

Sterbefälle: Frau Friederike Moldmann, geb. Peters 
Garth). — Herr Rentier Pens (Liebeieele). 
r eee EMEOBEN mit Lande 

irthſchaft und neuen Gebäuden, in vorzüglichſter 
Geſchäftslage, iſt zu verkaufen. e 
1 1 jun ee Thlr. erforderlich. 

nfragen unter C. G. befördert die Expediti 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3. * 3 


— ——— —Uä—6—j— 


101 (100) 236 48 476 88 574 750 884 2313 10047 76 457 764 173075 92 276 91 468 86 (150) 
18 A = 18 38 941 8062 225 418 99 662 83 93 530 703 805 41 78 98 124010 46 256 435 652 781 
724 914 9186 96 411 600 32 59 (100) 89 729 37 45810 86 945 17504 (200) 80 200 43 91 412 515 


906 444111 82 247 59 432 54 79 532 624 55 823 
145087 424 537 611 823 76 905 91 446092 148 

213 56 361 405 (100) 40 519 66 621 790 95 819 
147115 81 207 475 527 35 727 59 60 
75 913 148023 88 157 219 380 438 517 660 843 


4150033 93 133 36 67 185 217 48 378 90 (100) 
407 28 43 97 681 89 789 813 934 82 454119 67 
528 40 86 637 722 76 877 93 903 10 
152027 273 387 597 684 90 991 453006 144 216 
442 585 724 31 56 454037 173 282 90 98 314 
449 584 740 807 919 50 15531 71 423 530 65 
81 620 847 80 943 458132 64 249 88 (150) 411 
28 40 (100) 514 45 96 610 54 78 761 889 921 33 
53 64 93 457022 108 10 47 206 15 16 317 63 811 
53 939 458066 88 101 56 238 471 545 73 605 10 
43 715 816 28 54 69 (150) 159092 237 402 68 


160069 147 217 379 80 444 553 601 728 36 805 
8 26 461052 245 61 75 389 (100) 490 520 91 925 
100) 77 162058 172 208 60 396 601 84 (100) 
335 878 (100) 985 163101 98 210 65 76 333 95 
98 414 51 554 610 43 78 992 184018 (100) 104 
(100) 55 295 426 509 24 926 78 465005 80 121 
49 64 331 65 68 78 474 946 97 166051 131 51 
93 266 536 55 804 913 489000 (200) 91 182 333 
567 646 98 785 823 82 940 488068 188 99 270 
305 416 570 749 811 19 489192 241 57 94 374 

120001 353 57 461 665 98 194106 1214 (150) 
69 962 5069 99 130 201 454 869 915 22 8006221 300 78 684 831 32 48 903 52 79 98 172030 


146111 (100) 203 5 49 467 609 725 805 17 98 
940 59 73 412051 94 140 (150) 42 476 522 31 
618 (150) 794 118047 122 50 251 84 319 66 91 
430 35 56 74 571 790 149182 266 302 38 426 507 
36 (100) 62 (100) 78.636 747 853 941 78 (100) 
992 

120033 39 133 227 32 46 432 55 639 740 67 
95 810 42 71 930 124033 123 (100) 50 322 454 
591 651 736 39 800 39 925 122004 38 382 97 492 
5:3 96 788 892 123043 122 232 456 696 876 
124140 213 16 360 414 47 570 73 666 780 849 
71 956 125023 152 222 68 444 567 814 66 69 
931 126468 78 615 796 839 122067 119 41 69 
(100) 278 516 81 623 719 25 800 2 128214 40 
322 335 435 98 962 72 425186 (100) 214 330 61 
604 14 58 712 82 856 67 72 928 48 

130038 331 33 50 59 61 467 548 86 683 97 
704 24 940 131010 114 76 445 544 87 756 68 883 
988 132079 119 268 304 480 (100) 536 46 80 
623 998 133126 226 30 (100) 498 517 643 798 
802 8 18 26 42 952 434014 50 (100) 96 112 215 
73 522 24 66 704 823 933 135194 218 44 724 66 
972 136198 213 45 367 436 75 546 628 905 (150) 
132150 86 255 318 467 98 508 21 39 50 682 712 
78 816 138042 339 41 70 93 512 21 25 53 663 
= 139162 231 48 68 428 605 34 768 72 76 85 

140108 19 97 203 40 50 70 446 579 863 86 
901 (150) 141018 106 78 241 404 23 54 77 580 
668 78 705 806 908 19 60 69 (100) 442260 301 
414 503 74 685 726 49 64 854 (100) 990 143004 
64 80 185 212 505 606 71 705 63 (450) 867 925 
43 144100 224 29 35 354 440 734 833 37 921 66 
81 145017 22 335 79 (100) 518 680 773 910 
(100) 16 18 74 146017 224 606 14 25 (100) 44 
753 77 86 442015 57 172 240 366 80 416 504 
(150) 733 902 248029 35 93 120 283 375 (100) 
404 44 85 612 63 85 772 (100) 816 56 940 07 
100) 149073 480 503 31 624 96 726 899 906 


— 
— 


41 
4150059 104 82 332 422 584 699 817 901 
64 91 151225 84 376 525 44 694 735 


Köln 1889. Goldene Medaille. Köln 1889 5 62 655 68 9 ; 49 4 64 284 394 2 5 

5 N 16096 274 337 42 89 480 (200) 81 550 93 704 85 62 055 68 938 146012 40 96 (100) 149 300 53 8811 (100) 623 80 727 904 21 25 

O. R. Patent. Es Unentbehrlich für R. Grassmann's Buchdruckerei, 10 11 80 99 904 44058 12 05 80 315 407 667 722 970 94 122091 210 97 405 62 63 537 717 32 66 8 33 153243 95 (100) 306 65 480 

hur Bureaur-, Haus und Kirchplatz 3 552 (100) 645 734 (100) 86 (150) 917 28 1202062 77 198066 432 50 556 672 726 835 39 (3000) 0) 4277547, 703 807926 40 7390 454060 

Ladenthüren, er uni ie 59 (100) 215 353 752 917 13018 265 650 (100) 50, 91 915 129068 203 70 318 63 86 543 654 5 05 4241.40 (100) 28 33 507 652 72 79 840 

u 0 Anſtalten, Etabliſſe⸗ Peœe's 724 (100) 93 870 14146 73 303 6 503 651 880814 37 71 976 8 6 918 38 50 67 999 155167 88 (150) 90 211 60 333 (150) 

N ZU! ments und Inftitnte h s 13054 61 (200) 94 123,218, 19 (100) 40 431 67|, 5 290 0 ba re 100) 85 1 5 . 0 
285 3 0 5 578 © 5 5 fl 1 77 € 2 b 738% $ 2 41 ee 96 5 2 55 

in br dolfonmenfe Haushalt-Toilette-Rettseife 173 3,50 ,, , sm (3100) 939 DE a0. 08 78 


Selbstthätige geräuschlose 


Thürſchließer. 


Das Zuſchlagen, ſowie das Offenbleiben der 
Thür wird abſolut verhindert. 35,000 Apparate 
in Gebrauch. Zahlreiche behördliche Atteſte. 2 Jahre 
Garantie. (Proſpekt gratis und franko.) 


C. T. Schulze & Co., Berlin 80. 


Filiale Stettin: 
Bogislavstrasse Nr. 31. 


Kalender 
„Lahrer Hinkende Bote“, 


ge 2 ſowie 
Abreißkalender 1891 
empfiehlt 
R. Grass mann, 
Kirchplatz 3 und Schulzenſtr. 9. 


Kieferne Bretter, 
/, /. J, /, /“ ſtark, ſowie 9/s" Fußbodenbretter offe⸗ 
rirt bill igſt 
Constantin Decker, Stolp i./P. _ 


Für zu Korn, Kartoffeln, Strohſäcke kauft man 
K am Beſten u. Billigſt. Breiteſtr. 61, Hof, i. L. 


ist die reinste und mildeste Familienseife, voll 
kommen frei von jeder Schärfe und Beimischung. 
Sie giebt einen angenehmen erémeartigen Schaum, 
beseitigt bei regelmüssigem Gebrauch alle Haut- 
unreinheiten und verleiht dem Teint eine jugend- 
liche Frische. n Packeten a 1 Mk. zu 6 Stück 
uud s"chs Gerüchen, 1 Pfund Zollgewicht, nur bei 
Theodor Pe, Breitestrasse 60, und Grabow 
a. O., Langestrasse 1. 


Bellevue-Theater. 


Direktion: Emil Schirmer. 
Donnerſtag, den 9. Oktober 1890: 
Gaſtſpiel des herzoglichen Hofſchauſpielers Herrn 
Hari Weiser. 
Novität. Zum 2. Male: 
Der Großbauer von 
Neutershöfen. 


Großes Konzert. 


Freitag: Gaſtſpiel Karl Weiser, 


Der Großbauer von Reutershöfen. 


Sladt-Cheater. 


Donnerſtag: Erſtes Gaſtſpiel des Herrn Bernhard 


Wen kzaus vom Stadt⸗Theater in Bremen. 


Unſere Frauen. 


Freitag 2 
Tannhäuſer. 


98 228 347 491 586 


704 93 901 65 67 18100 693 787 (100) 88 931846 (150) 957 283007 27 77 % 109 64 447 51 4058 82 953 489129 335 39 496 571 635 81 728 76 


19003 102 230 426 (100) 543 671 (150 


8 5 25 = 0 656 940 1 P € 1 
20081 215 318 529 (100) 623 69 3 8545585 * ea 186060 267 341 90 496 842 903 


24000 99 156 236 63 317 674 75 
22001 130 243 431 79 552 808 30 62 95 


97 771 83 817 24183 93 244 304 436 49 (100) 


71 941 25181 281 (150) 667 705 (100) 26447 738 80 965 73 


500 20 69 624 97 870 71 22079 147 230 46 382 
411 18 863 28112 14 83 95 204 344 496 514 711 
827 91 922 55 29122 32 49 73 234 78 306 405 
586 634 61 728 78 3 

30333 40 61 (100) 401 502 14 678 707 18 49 
835 (100) 961 31034 30 352 409 688 838 924 
32096 106 (100) 215 318 498 625 7 
(100) 85 963 43102 28 248 302 475 577 822 87 
967 84 34017 34 122 (100) 28 (100) 35 227 305 


Novität. 76 453 533 (150) 745 63 73 758 942 71 99 35009 


72 78 195 386 67 831 900 48 90 (150) 38031 57 
93 96 154 422 528 834 943 32124 580 955 38091 
165 314 499 595 877 926 78 
71 236 60 324 34 418 66 586 0 

46126 400 24 95 797 820 44029 61 128 218 
321 447 67 70 761 42248 81 469 550 897 941 
43273 363 426 97 891 952 44059 154 238 488 
527 659 71 455155 290 401 71 627 727 65 877 
46036 143 304 514 24 64 74 897 921 (100) 420 70 
110 62 286 345 (100) 616 742 93 874 915 58 
(100) 48034 (100) 390 97 453 922 80 833 
49131 524 600 38 


953 79. 
23122 420 26 53 83 99 633 39 (150) 46 58 76 (150) 


10 38 870 74 823 915 5152 257 65 325 84 411 89 728 (150) 34 


70335 967 70 N x 2 
20063 69 (100) 305 518 (200) 69 656 (100) 452 909 64 185195 255 97 99 307 94 44 44 Dh 


| 982 

180000 34 47 72 100 16 222 311 15 38 405 32 
558 661 (100) 85 87 (100) 733 62 873 58 68 847 
50 96 484071 151 227 323 65 437 669 964 
168020 93 (150) 108 54 58 340 435 560 89 700 
47 83 819 31 (150) 70 86 959 95 163037 371 86 
985 164033 46 102 97 735 91 (100) 98 879 915 
79 185087 (200) 192 230 38 (100) 39 92 314 
624 81 733.862 88 93,917 41 166322 528 602 8 
73 717 879 986 99 462151 221 44 353 417 92 

100) 730 809 72 75 168070 (100) 180 (150) 
267 912 48 82 169034 340 471 654 705 53 804 
98 913 
ea 1205287 319 89 402 23 628 702 424144 66 282 
80 96 826 902 14 (100) 83 4047 66 68 229 61577 805 54 70 0 776 (100) 821 917 (100) 
331 82 86 686 732 815 74 2099 115 292 402 507 422280 701 123172 75 (1500549 802 920 77 
627 05,752 856 978 8009 93 202 74 486 504 675 424093 141 258 307 69 448 504 14 87 90 817 
962 (150) 81 9109 216 481 501 695 780 921 69 920 75 125066 356 430 520 732 929 99 296067 

10180 81 229 387 450 535 92 992 43016 48 72 191 228 60 83 382 409 42 91 574 996 128139 47 


5 6 20 L 184051 


7 6 233 641 707 70 811 23 (150) 84 
1503 90 857 1885029 175 206 48.96 346 74 549 
974 489005 259 308 417 76 82 636 7086 


97 671 


B Nachmittags⸗Ziehung. 


44 216 614 754 (100) 97 801 5 42 61 4000 4 
377 513 823 908 39 (150) 2122 70 316 579 92 
616 27 (150) 47 67 70 3079 120 56 97 319 708 
816 (100) 925 4047 112 25 74 285 483 516 70 


3904181 88 117 76 331 (100) 33 602 40 726 81 836 4661 260 61 333 423 626 752 821 989 (100) 428006 
(200) 763 949 96 42035 54 216 306 7 47 71 91 400 (100) 175 369 93 403 24 541 630 710 33° 70 81 886 


24 35 711 (100) 13024 421 595 678 740 864 429008 42 94 124 26 300 22 402 (150) 4 (100) 

14180 83 385 462 515 859 (100) 922 48084 13489 737 887 (100) 969 79 85 

222 36 39 63 (100) 317 24 69 413 528 673 754| 180193 330 88 523 (200) 34 624 37 780 800 

981 43041 163 (100) 93 255 331 76 80 430 516910 88 484020 45 162 89 219 45 569 835 182023 

44 627 (100) 31 713 988 12047 61 81 506 76 727 178 74 331 65 78 (200) 414 571 609 702 17 883 

73 808 26 18025 331 460 702 855 (1500) 49103 483013 48 91 330 506 51 70 94 99 859 972 
184015 18 77 79 124 26 (100) 32 (100) 53 279 


50010 26 86 118 774 886 908 92 34137 63 702 (100) 48 874 930 35 24016 147 (100) 23470 657 79 86 117 852 913 41 83 18063 90 379 
208 42 78 34 491 510 56 715 38 52098 140 243 339 485 653 82 785 974 28082 256 549 779 865 489 503 53 698 760 67 (100) 918 482000 61 81 
(100) 87 304 444 84 620 40 53 89 (150) 724 921 73 80 937 47 93 23234 74 309 600 11 78 807 138 89 327 84 470 500 955 188074 191 498 583 
75 83038 153 58 272 92 98 877 616 732 50 52 24188 294 334 450 555 802 25222 39 411 41 625 27 54 66 98 815 66 92 94 993 189020 108 
962 70 83 54076 94 207 15 92 (300) 431 88 652 614 31 740 806 21 33 (100) 931 28058 60 67 280 269 477 514 (150) 62 626 29 743 94 894 978 


| 
| 


